f H 7 f. 
f d Lë e Lf- a éi 
7 7 Ze ` PLP 


Herausgeber: Veriageanstalt Kirsch & Müller, Sp. er odp., Katowice, 
Müller, 


ei. Marjacka 1. Tel 483; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch & 


Sp. z ogr. odp. Konto 391 989. 


Erfie oberjfchlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 
Bezugspreis: 5 Zoty. 
Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit 


` aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch a 


Reklameteil 


9 na altene Millimet 
er Gr., auswärts Se 

ehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 Lem 

f Zi. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt 

Beitreibung, Akkord oder 


telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
uf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


erzeile im polnischen Industrie 
Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
itene Millimeterzeile un 
kömmt bei gerichtlicher 
Konkurr in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends U 


Laval / Briand tommen erft Ende September 
Nach dem Abſchluß der Völlerbunds⸗Tagung 


Laval entſchuldigt ſich telephoniſch bei Brüning 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) > 
Berlin, 14. Auguſt. Wie aus Paris mitgeteilt wird, wird der 
geplante franzöſiſche Miniſterbeſuch wegen des noch nicht hinreichend ge⸗ 
kräftigten Geſundheitszuſtandes des Außenminiſters Briand nicht mehr 
in dieſem Monat ftattfinden, ſondern erſt im Se p tember nach der 


Völkerbundstagung. i 


Miniſterpräſident Laval hat folgende mit 
dem deutſchen Botſchafter von Hoeſch verein⸗ 
barte Erklärung veröffentlicht: 

„Man weiß, daß Miniſterpräſident La val 
geſtern den Beſuch des deutſchen Botſchafters von 
Hpeſch empfangen hat, der ihn ſowohl wie 
Außenminiſter Briand im Auftrage der bent- 
ſchen Regierung offiziell eingeladen hatte, nach 
Berlin zu kommen. Das für die Reiſe vorgeſchla⸗ 
gene Datum war der 26. und 27. Auguſt. 
Miniſterpräſident Laval, der Herrn von 
Hoeſch für die Einladung dankte und fie an- 
nahm, hatte ihm geſagt, er wolle, ſoweit es das 
Datum angehe, keine endgültige Entſcheidung 
treffen, weil Außenminiſter Briand gegen- 
wärtig nicht in Paris fei. Der Miniſterpräſident 
hat Freitag nachmittag von neuem Herrn von 
Hoeſch empfangen. Er hat ihm mitgeteilt, daß die 
Aerzte Profeſſor Vaquez und Dr Marx, die 
beauftragt waren, ſich über den 


Geſundheitszuſtand l 
des Außenminiſters Briand 


auszuſprechen, zwar mit der lebhafteſten Befrie⸗ 
digung die Fortſchritte feitgeitellt hätten, die 
jeder Tag zur vollſtändigen Wiederherſtellung 
des Außenminiſters Briand bringe. Sie haben 
jedoch zum Ausdruck gebracht, daß ſie ihm nicht 
vor ſeiner Abreiſe nach Genf eine Unterbrechung 
in der Ruhe auf dem Lande geſtatten könnten, 
die ihm für einen Monat verordnet ſei und deren 
Unterbrechung nach ſo einer kurzen Friſt durch 
die Anſtrengungen einer offiziellen Reiſe nach 
Verlin ſchwerwiegende Folgen nach ſich 
ziehen könnte. Unter dieſen Umſtänden waren 
Miniſterpräſident Laval und Botſchafter von 
Hoeſch in der Erwägung, daß die Teilnahme 
des Außenminiſters Briand an dieſem Beſuch 
unerläßlich ſei, ſich darüber einig, daß die 
Reiſe der franzöſiſchen Miniſter nach Berlin auf 
ein Datum verſchoben werden ſolle, das nach 
Möglichkeit unmittelbar nach dem Ende der 
Völkerbundstagung liegt.“ 

In Berliner politiſchen Kreiſen iſt die Mit⸗ 
teilung, daß entgegen der geſtrigen Ankündigung 
Laval und Briand nun zunächſt noch nicht nach 
Berlin kommen können, mit lebhaftem 


Bedauern 


aufgenommen worden. In diplomatiſchen Kreiſen 
weiſt man darauf hin, daß Briand ſich ſchon ſeit 
längerer Zeit durchaus nicht wohl fühle. Vom 
Standpunkt Briands aus ift es durchaus ver- 
ſtändlich, daß er die Berliner Reiſe vor der 
Genfer Ratstagung nicht unternehmen will. An- 
dererſeits aber iſt es durchaus nicht verkennbar, 
daß es vielen franzöſiſchen Politikern ſehr ange⸗ 
nehm iſt, daß die Reiſe Lavals und Briands vor⸗ 
läufig unterbleibt, und daß erſt einmal in der 
Zollunionfrage, in der das Haager Ge- 
richtsurteil in den nächſten Tagen erwartet wird, 
im Völkerbundsrat entſchieden werden wird, ehe 
die deutſch-Franzöſiſche Ausſprache fortgeſetzt wird. 


Miniſterpräſident Lava! hat bald nach ſeiner 
Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter von 


Hoeſch Reichskanzler Brüning in Berlin tele- 


phoniſch angerufen. Die Unterredung dauerte bei 
ausgezeichneter Verſtändigung länger als eine 


Viertelſtunde. Kë 


Laval entſchuldigte ſich 


zu Beginn des Telephonats, daß er vor der 


Völkerbundstagung nicht in Berlin ſein könne. 
Der Anruf hat ſeinen Grund nach Auffaſſung 
politiſcher Kreiſe wohl in dem Bedürfnis des 
Miniſterpräſidenten Laval, vor der Oeffentlich ⸗ 
keit zu dokumentieren, daß die Verſchiebung der 
Berliner Reiſe keine politiſche Gründe habe. Ein 
ſolches Telephongeſpräch zwiſchen den beiden 
Chefs der franzöſiſchen und der deutſchen Regies 
rung iſt immerhin keine alltägliche Angelegenheit. 
Es dürfte vielmehr das erſte Mal geweſen 


ſein, daß zwiſchen ihnen dieſe zwangloſe und im 
Vergleich zum diplomatiſchen Verkehr vertrautere 
Form der Verſtändigung angewandt wurde. 


+ 


In eine peinliche Lage gerät durch die franzö⸗ 
ſiſche Abſage die Preſſe der deutſchen Linkspar⸗ 
teien. Sie hatte nach dem Ausgang des Volksent⸗ 
ſcheides verkündet, daß nunmehr „das Hindernis“ 
für die Fortſetzung der deutſch-franzöſiſchen Ber- 
handlungen gefallen ſei, daß Briand wieder 
reiſefähig ſei und daß die Franzoſen nun 
beſtimmt im Laufe des Auguſt nach Berlin 
kommen würden, um zu beweiſen, daß ſie beſtrebt 


dind, mit dem Dautſchland der ppzeußsſchen Regie- 
rungsparteien die herzlichſten Beziehungen herzu- 


ſtellen. Entweder müſſen dieſe Blätter ſich nun 
dementieren und zugeben, daß Briand doch 
krank war und die ganze Verſchiebung des Be- 


ſuches mit der innerpolitiſchen Entwicklung in 


Deutſchland nichts zu tun hatte, ſodaß ihre Maiba- 
tion gegen die Rechtsentwicklung mit dem Hin- 
weis auf die franzöſiſche Gefahr gegenſtands los 
wird, oder ſie müſſen jetzt die Verſchiebung des 
Beſuches trotz aller gegenteiliger Erklärungen als 
politiſch begründet anerkennen und damit 
ebenſo alle ihre bisherigen Theſen widerrufen. 


Wiederanſteigen des 
Steuerauflommens 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 14. Auguſt. Nachdem im Juli in⸗ 
folge der Stockung des Zahlungsverkehrs und der 
Schließung der Banken ein Minderauf⸗ 
kommen an Steuern in Höhe von etwa 180 
Millionen Mark feſtzuſtellen war, ift, wie wir 
aus Kreiſen des Reichsfinanzminiſteriums er⸗ 
fahren, bereits in der erſten Dekade des Auguſt 
ein erheblicher Teil des Ausfalles den Steuer⸗ 
kaſſen wieder zugefloſſen. Da Nie 
Stockung des Zahlungsverkehrs wieder aufgehört 
hat, rechnet man an zuſtändiger Stelle damit, 
daß der Juliausfall in der zweiten Hälfte des 
Auguſt in noch ſtärkerem Maße wieder auf⸗ 
geholt wird $ 

Dresden „ſtottert“ 

(Orahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 
Dresden, 14. Auguft. Die Stadt Dres den 
konnte ihren Beamten und Angeſtellten infolge 
der Geldkriſis am 1. Auguſt nur 1 Drittel und 
am 8. Auguſt ein weiteres Sechſtel des Gehalts 
zahlen. Der Reſt des Gehalts ſoll abermals ge⸗ 
teilt werden. Am 15. Auguſt wird nur ein Vier⸗ 
tel ausgezahlt. i 


Die Hochverrats⸗Pläne im Ruhrgebiet 


[Draht meldung unferer Berliner Redaktion) 


Recklinghauſen, 14. Auguft. Die Ber- 


nehmung der in Recklinghausen verhafteten Kom- in den letzten Tagen zu 
b S: A shani KE gegen die lommuniſtische Tätigkeit veranlaßt ge-] muniſtiſchen Agenten Semmelmann 


muniſten jowie die Sichtung und Ueberprüfung 
des beſchlagnahmten Korreſpondenz⸗ und Agita⸗ 
tionsmaterials wird vorausſichtlich noch viele 
Tage in Anſpruch nehmen. Es ſteht aber jetzt 
ſchon feſt, daß es ſich bei der erneuten Aktion der 
Kommuniſten im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Revier 
um hochverräteriſche Pläne handelt. 
Die Zentralen haben den Funktionären der KPD. 
Anweiſungen zu erhöhter Tätigkeit in 
den Betrieben und unter den Erwerbsloſen im 
Ruhrrevier gegeben. Eine weitere Parole der 
kommuniſtiſchen Zentrale befahl die Bewaff⸗ 
nung der Arbeiterſchaft. Im ganzen rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Revier ſollten Streiks erzwungen 
werden. 

Die Vernehmungen der in Eſchweiler 
verhafteten 47 Mitglieder des „Roten Schützen⸗ 
bundes“, von denen inzwiſchen 15 wieder auf 
freien Fuß geſetzt worden ſind, ſind noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen. 
wichtiges Material. Die Bildung der ſogenann⸗ 
ten Schützenbünde war als Erſatz für den ver⸗ 
botenen Roten Frontkämpferbund vorgeſehen. 
Auch eine Uniformierung der Schützen⸗ 
verbände iſt feſtgeſtellt. So trugen die kommuni⸗ 
ſtiſchen Schützen ſchwarzes Hemd, ſchwarze Mütze 
und roten Binder, außerdem Ueberſchnallkoppel 
und Schulterriemen. Der Aachener Polizeiprä⸗ 
ſident erklärte in einer Preſſebeſprechung, es jei 
fraglich, ob das Material zur Anklageerhe ⸗ 
bung ausreiche. Dieſe Haltung des Aachener 
Polizeipräſidenten wird von der Bevölkerung 
kaum verſtanden. Es hat den Anſchein, als 
ob es dem Aachener Polizeipräſidenten wieder 
leid geworden wäre, einmal ordentlich durch⸗ 
gegriffen zu haben. j 


Auch hier ergaben die Erhebungen 


Auch in Oeſter reich hat fih die Polizei 
ſchärferem Vorgehen 


rere Verhaftungen vorgenommen, die zum Teil 
auch noch mit dem Mord an dem früheren fom- 
zuſammen⸗ 


ſehen. In Graz und in Wien wurden meh-] hängen. 


Hat man die 


Verſtürkter Verdacht gegen 


Mörder 
vom Bülowplatz? 


4 Verhaftete — Ein ruſſiſcher Organiſator 


Neue Mord hetze 


([Telegrapbiſche Meldung 


Berlin, 14. Auguſt. Von den bisher im Zuſammenhang mit der 
Unterſuchung der Morde am Bülowplatz verhafteten Kommuniſten 
ſind vier beſonders verdächtigt, an der Ermordung der Polizei- 
hauptleute Anlauf und Lenk beteiligt geweſen zu fein. Allerdings be⸗ 


darf es noch weiterer Ermittelungen um den Verdacht gegen dieſe vier, 


die die Tat hartnäckig leugnen, zu beſtätigen. 


Der am Bülowplatz verletzte Oberwachtmeiſter 
Willich, der fih zur Zeit im Staatskranken⸗ 
haus befindet, hat einen 


Drohbrief 


erhalten, in dem es heißt: * 

„Es hat ſich herausgeſtellt, daß das Kali- 
ber 6,35 für Dich nicht genügt. Wenn Du 
herauskommſt, werden wir Dich mit nenn 

Millimeter empfangen! Eine Probe aubei.“ 
Dem Brief war eine Neun⸗Millimeter⸗ 
Revolperpatrone beigefügt. Der Revierporſteher 


vom Polizeirevier 62 in der Pappel⸗Allee 85, 
Hauptmann Schmedes, hat ebenfalls von kom⸗ 


muniſtiſcher Seite Drohbriefe erhalten. Bei den Ife 


in Weißenſee verhafteten 7 Kommuniſten hat 
man Aufzeichnungen gefunden, die den Plan zur 
Ermordung des Oberleutnants Becker enthüllen. 
Danach wollte man den Offizier an das Fenſter 
— Wohnung locken, indem man loſen Sand 
agegen warf; wenn Becker dann herausſah, 
5 te er erſchoſſen werden. Tatſächlich hatte 
Iberleutnant Becker in mehreren Nächten, 
die den re am Bülowplatz vorausgingen, 
verdächtige Geräuſche am Fenſter gehört. ie 
Abteilung IA hat außerdem mehrere Feſtnahmen 
vorgenommen, die mit den kommuniſtiſchen Mord- 
taten am Bülowplatz im engſten Zuſammenhang 
ſtehen. Unter den Feſtgenommenen befindet Dë 
auch ein Mann, anſcheinend ein Ruſſe, der im 
ſtarken Verdacht ſteht, der Organiſator der fom- 
muniſtiſchen Jeuerüberſälle auf die Polizei zu 
in. 


Der engliſche 
Leidensgefährte 


Von 
Dr. Karl Megerle 


Die finanziellen Sorgen Englands nehmen 
Züge an, die eine unheimliche Aehnlichkeit mit 
den deutſchen aufweiſen. Die letzten Urſachen 
der Kriſe liegen teils im Außenpolitiſchen. Eng- 
land erntet jetzt die Früchte feiner ſinnloſen Po- 
litit gegen Deutſchland und feiner. blinden Untere 
ſtützung Frankreichs. Man muß aber noch tiefer 
graben, um die Wurzeln der engliſchen Kriſe zu 
finden. Es bandelt fid letzten Endes um die 
mangelhafte Fähigkeit des britiſchen Volkskör - 
pers, ſich den ſich ändernden Lebensbedingungen 
anzupaſſen. Als Volk der höchſten Ver⸗ 
ſtädterung und Induſtrialiſierung, gewöhnt an 
den höchſten Lebensſtandard, den wirtſchaftlichen 
und finanziellen Vorſprung ſeit Jahrhunderten, 
reich geworden mit der wachſenden Erſchließung 
der Welt und immer neuer Märkte, alſo das 
typiſchſte Volk des imperialen Kapitalismus 
muß es nun in erſter Linie das Ende dieſer 
Periode fühlen. Die weſentlichſten Weltmärkte 
ſind erſchloſſen, um den Reſt balgen ſich alle 
Völker. Indien und China ſind zu verarmt oder 
weigern ſich aus politiſchen Gründen, engliſche 
Güter aufzunehmen, ja ſie beginnen ihre billige 
Arbeitskraft gegen die hochqualifizierte des eng⸗ 
liſchen Arbeiters in die Waagſchale zu werfen. 
Zu gleicher Zeit gewöhnt ſich dieſer ſaturierte 
Volkskörper, der anfängt die Fähigkeit zu Re- 
generation und Beſiedlung der Empireflächen zu 
verlieren an einen noch materialiſtiſcheren Lebens- 
ſtandard. Er beginnt der Maſſe ihren Anteil an 
einem angeblich unerſchöpflichen Reichtum des 
S Landes zuzuweiſen und der ſoziale Apparat 

ſchwillt unheimlich an. Im gleichen Maß geht 
die Auswanderluſt zurück. Unerbittlich wirkt die 
Schrumpfung des Welthandels auf die ungeheure 
Induſtrie Englands zurück. Da es aber ſeine 
Landwirtſchaft faſt vernichtet hat, fehlt der Bin- 
nenmarkt, der dieſe Rückwirkungen mildern 
könnte. Je differenzierter, je entwickelter, je 
verwöhnter ein Volkskörper iſt, deſto anfälliger 
ift er für jede wirtſchaftliche und ſoziale Krank ⸗ 
heit. 

Auf dieſem größeren Hintergrund, der auch 
für Deutſchland eine ernſte Warnung ſein ſollte, 
ſpielte ſich dann die herkömmliche Konjunktur 
und Konſumkraftpolitik der Nachkriegsjahre ab. 
Die Lebenshaltung ſtieg, der ſoziale Dienſt wurde 
mit Milliarden von Mark ausgebaut. Subven- 
tionen der Induſtrie, Ausbau des Schulweſens, 
die berühmte Schaffung von „zuſätzlicher Kauf⸗ 
kraft“ durch große Arbeitsbeſchaffungsprogramme 
uſw. kurzum, alle die Maßnahmen, die auch in 
Deutſchland zum Bankerott beitrugen, wurden in 
England getroffen. Dabei trägt England neben 
der auswärtigen Kriegsſchuld noch eine unerhört 
hohe innere Kriegsverſchuldung. Wie eine 
offene, unheilbare Wunde frißt fih die Ar- 
beitsloſigkeit fort. Die Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung iſt ungeheuer verſchuldet, da man ſich 
ſcheut die Beiträge zu erhöhen, oder die Leiſtun⸗ 
gen herabzuſetzen. Die drei großen Lebens- 
induſtrien Englands, Schwerindustrie, Schiffbau 
und Textilinduſtrie, find bis in den Kern ge- 
troffen und haben keine Ausſicht, die alte Pro- 
ſperität wieder zurückzugewinnen. Der billige, 
aſiatiſche Arbeiter ſucht dem engliſchen Labour 
mann feinen niedrigen Lebensſtandard aufau- 
zwingen. Auch in England hat eine ſozialiſtiſche 
Regierung geglaubt, die Wirtſchaftsgeſetze ag: 
gunſten einer ungeheuren Steigerung der öffent- 
lichen Ausgaben und Aufgaben übertreten zu 
können. 


Das Ergebnis ift heute ein drohendes Defizit] und 


von über 2 Milliarden, eine rieſige ſchwebende 
Schuld aus der Arbeitsloſenverſicherung, ein er⸗ 
ſchütterter Kredit, ein Schwinden des Vertranens 
zum Pfund und ein Herabſinken des ſtolzen enge 
liſchen Geldmarktes unter das franzöſiſche Ni- 
veau. Die Arbeiterregierung, die ihre ſtärkſten 
Erfolge immer auf außenpolitiſchem Gebiet ge 
ſucht und geſunden hat, hat finanzpolitiſch 
reſtlos verſagt. Heute ſteht das Kabinett Mac- 
Donald vor dem Gutachten einer Sparfommif- 
fion, die auf dem Arbeitsloſengebiet allein 1,25 
Milliarden Mark Einſparungen fordert, die den 
Kultusetat ſcharf beſchneiden, den ſozialen Dienſt 
einſchränken, vor allem aber den wirtſchaftlichen 
Widerſinn der ſogenannten Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
programme in Form öffentlicher, meiſt unren⸗ 
tabler und unnötiger Straßen-, Haus⸗ und 
Kanalbauten, ſcharf kürzen und die Gehälter auf 
den Inder von 1925 herabſetzen will. Damit iſt 
aber noch nicht einmal garantiert, daß das De- 
fizit verſchwindet, denn in England beginnt jetzt 
ert die Steuerkriſe, weil es mit den Res 
ſerven des Kapitaliſten zu Ende geht. Für die 
Arbeiterregierung eine peinliche Lage, und man 
kann auf den ſozialiſtiſchen Parteitag, Anfang 
Oktober in Scarborough, geſpannt ſein. Aber 
auch die Liberalen und die Konſervativen haben 
nicht viel getan, um die Kriſe abzuwenden. Ihre 
Oppoſition blieb matt und unſicher. Alles hängt 
davon ab, ob die Labourregierung die ganze 
Sparmedizin ſchlucken wird. Dann laufen 


Erweiterter 
Neichs⸗Wirtſchafts⸗Ausſchuß 


Beratung der Bankfragen — Dr. Schacht als Sachverſtändiger 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 14. Auguſt. 
des Miniſterrates wurde beſchloſſen, im Laufe der 
nächſten Woche einen erweiterten Wirt ; 
ſchaftsausſchuß zu bilden, der über die 


In der Freitagjikung [ürtert werden. 


Dieſem Ausſchuß werden der 
Wirtſchaftsausſchuß der Reichsregierung, Ber- 
treter der Reichsbank und außerdem ein kleinerer 
Kreis aus Wiſſenſchaft und Wirtſchaft angehören. 


Fragen des Bankgewerbes beſchließen ſoll. Möglicherweiſe wird auch der frühere Reichs- 


Es foll die Frage der Bankaufſicht geprüft bankpräſident Dr Schacht 


als Sachverſtändiger 


werden, und außerdem jollen die Fragen der hinzugezogen werden. 


Danatbank und der Dresdner Bank geſondert er: 


Einigung über die Verlängerung 
der lurzfriſtigen Kredite 


Telearapbiſche Meldung 


` 


Die im Internationalen 
Stillhaltekonſortium vereinigten Bankiers 
haben ſich auf einen einheitlichen Vor- 
ſchlag binſichtlich der Bedingungen, unter 
denen eine Verlängerung der kurzfriſtigen Kre⸗ 
dite an Deutſchland bewilligt werden ſoll, geeinigt 
und ſofort der deutſchen Delegation davon Mit- 
teilung gemacht. Die Verhandlungen mit den 
deutſchen Bankierdelegierten wurden ſofort auf- 


Baſel, 14. Auguſt. 


Neue Eiſenbahn⸗Anſchlüge 


[Telearapbiſche Meldung 


Hamburg, 14. Auguſt. In der Nähe des 
Dammtorbahnhofes wurde in der Nacht zum 
Donnerstag bas Ferngleis nach Altona durch 
ein Hinder mis aus Zauntrümmern. 
das mit einem Stein feſtgelegt war, geſperrt. Die 
Lokomotive eines Güterzuges, die auf das Hin- 
bernis auffuhr, wurde leicht beſchädigt. Der 
Lokomotivführer hatte rechtzeitig die Bremſen 
ziehen können, ſo daß größeres Unheil vermie⸗ 
den werden konnte. 

e 

Erfurt, 14. Amit. Wie die Prefieftelle 
der Reichs bahndirektion Erfurt mitteilt, iſt der 
Feri. D. at 3 Pafi Bertin, der in Erfurt 
um 10,26 Uhr eintrifft, zwiſchen Neudietemdorf 
und Biſchleben von einem unbekannten Täter 


beſchoſſen worden. Das letzte Jenſter am e 


Durchgang des erſten Perſonenwagens zeigte 
zwei Kugeleinſchläge. Der Streifendienſt der 
Reichsbahndirektion Erfurt und die Kriminal- 
polizei in Erfurt und Gotha haben die Nad- 
forſchungen aufgenommen. 


genommen. Seitens der engliſchen, franzöſiſchen 
und amerikaniſchen Delegierten wird grundſätzlich 
der Standpunkt vertreten, daß alle beteiligten 
Gläubiger auf der Grundlage einer Art Meiſt⸗ 
begünſtigung zu behandeln wären, d. h. a B. 
Deutſchland keiner Glänbigergruppe, auch den ein⸗ 
heimiſchen Gläubigern nicht größere Garantien 
einräumen darf als einer anderen. 


Konktete Spuren zum 
Jüterboger Attentat 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 14. Auguſt. Die Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion für das Jüterboger Attentat bear- 
beitet gegenwärtig einige ganz konkrete 
Spuren, die Dë aus dem Wuſt des Materials 
herauszukriſtalliſteren ſcheinen. Im Intereſſe 
der kriminaliſtiſchen Tätigkeit der Kommiſſion 
wird jedoch im Augenblick noch nichts Näheres 
über dieſe Spuren geſagt. Nach Anſicht der 
Kommiſſion handelt es ſich bei Jüterbog nicht 
um ein politiſches Attentat. Die Ab- 
teilung IA des Berliner Polizeipräſidiums wird 


daher auch gegenwärtig mit dieſer Angelegenheit 
nicht mehr befaßt. ; Selen 
Die Arbeiten der Chemiſch⸗Techniſchen Reichs 
uk eh rei Bi De ne 
t i ni 
SCH Es düfte jedoch kein Zweifel 
ſtehen, daß es i 


ziemlich friſchen Sprengſtoff handelt, und es 
Ke . ipaa E Zeit d 
t erft vor ganz kurzer Zeit 1 nowo ge ⸗ 
ſtohlen worden iſt. ge in, dieser Richtung 
werden gegenwärtig noch Ermittelungen Dot: 
genommen. 


zwei Banfhoten in Hamburg 
überfallen 


Trotz Widerſtandes 12000 Mark geraubt 


[(Telegrapbiſche Meldun a 


Hamburg, 14. ug, Zwei Boten einer 
Schiflahrtsgeſellſchaſt wurden am Vormittag am 
Dovenfleet von drei Männern überfallen 

beraubt. Sie hatten 12 000 Mark bei fid 
bie fie von der Commerz. und Privatbank geholt 
hatten. Zwei der Täter flüchteten mit einer 
bereitſtehenden rotbaunen Limonſine, der dritte, 
ein per Polizei nicht unbekannter 42jähriger Ernſt 
Schulz, konnte auf dem Boden des Hauſes Doven⸗ 
fleet 31 feſtgenommen werden. Einer der Boten 
wurde bei dem Ueberfall am Kopf verwundet. 

Der Raubüberfall iſt, wie die Augenzeugen 
berichten, mit ungewöhnlicher Dreiſtigkeit ausge⸗ 


führt worden. Der Vorfall, der ſich innerhalb 
weniger Sekunden abſpielte, wurde von den 
Pafſanten trotzdem ſofort erkannt. 
Radfahrer art, 


hatte die Geif „der Limon ⸗ 
ſine ſein Fahrrad in den Weg zu werfen, über 
das der Wagen aber glatt hinwegfuhr. Ein 


Straßenkehrer konnte mit ſeinem Bejen, 
ſchnell eine Wagenſcheibe einſchlagen. Die Bes 
raubten jelbſt ſprangen auf das Ante r 
den jedoch zurückgeſchleudert. Die Räuber. die 
das Auto, das ſpäter verlaſſen aufgefunden wurde, 
morgens an der Alſter entwendet hatten, gaben 
auf die Verfolger eine Reihe von Schüſſen ab. 
Bei dem verhafteten Schulz fand man eine Photo- 
pan feines Sohnes, der an dem Raubübe tiall 
beteiligt geweſen fein dürfte. 


Sowjet⸗Grenzpoſten erſchießt deutſche 
Flüchtlinge 


Polniſcher Proteſt wegen der Grenzverletzung 
[Telegraphiſche Meldun ah 


Krakau, 14. Auguſt. Wie die polniſche 
Preſſe zu berichten weiß, ſind an der p olniſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze in Wolhynien 18 
Deutſche und vier Polen, Bauern und deren An- 
gehörige, die nach Sibirien verbannt waren, 
nach Polen geflüchtet. Die ſowjetruſſiſche 
Grenzwache erſchoß einen der Flüchtlinge 


— — —— 
ihr wahrſcheinlich einige 40 Abgeordnete davon. 
Tut ſie es nicht, dann kommt die Diktatur 
der leeren Kaſſe 


noch auf ruſſiſchem Gebiet, gab aber dann auch 
noch auf die bereits auf polniſchem Gebiet bes 
findlichen Flüchtlinge mehrere Schüſſe ab, wobei 
ein Mann und ein fünfjähriges Kind, beides 
Deutſche, ſchwerverletzt wurden. Die 
polniſchen Behörden haben wegen dieſer Grenz⸗ 
verletzung Proteſt bei der Sowjetbotſchaft eins 
gelegt. Der ganze Vorfall ſpielte ſich vor den 
Augen polniſcher Grenzbeamter und mehrerer 
Ziviliſten ab, die eine Schilderung des Vorfalls 
an die polniſche Preſſe übermittelten. 


Dr. h. t. Braun ſpricht 


Ueber Volksentſcheid und Preſſefreiheit 


Für Freitag hatte die Sozialdemokratiſche 
Partei in Berlin eine Maſſenverſammlung ein- 
berufen, in der auch der Preußiſche Minifter- 
präfibent, Dr b. e. Braun, das Wort ergriff 
und vor feinen Anhängern feine Maßnahmen om: 
läßlich des Volksentſcheides rechtfertigte. Dr h. e. 
Braun beſtätigte u. a. die Ausſage des Mini- 
ſters Dr. h. e. Hiitſiefer, daß die Veranſtal⸗ 
ter des Volksentſcheides bei der Regierung ge 
melen ſeien und den Vorſchlag gemacht hatten, 
auf den Volksentſcheid zu verzichten, wenn 
der Landtag früher aufgelöſt würde. Braun er- 
klärte dazu: 

„Die Antwort, die ich gegeben habe, hat den 
Leuten wohl jede Luſt vertrieben, noch weiter 
dieſer Idee nachzugehen.“ 

Es ſei daher hier noch einmal daran erin- 
nert, daß die Durchführung des Volksentſcheides 
in der Agitation der Gegner angeſichts der allge- 
meinen politiſchen Verhältniſſe als ein „Ver⸗ 
brechen am Volke“ dargeſtellt wurde. Der Stahl- 
helm und ſeine Verbündeten haben nach der zu⸗ 
verläſſigſten Ausſage des Preußiſchen Mintiter- 
präſidenten den Verſuch gemacht, dieſes Ver- 
brechen zu verhindern und daraufhin die oben 
Iſtizzierte Antwort bekommen. Dieſe Feſtſtellung 
iſt immerhin nicht unintereſſant. 

Dr. h. c. Braun ſuchte dann die Benutzung 
der Preſſenotverordnung zu einem Zwangsauf⸗ 
ruf in allen preußiſchen Zeitungen zu rechtferti⸗ 
gen mit der Angabe, es fet der Regierung vor- 
geworfen worden, daß fie fih nicht gegen die An- 
griffe gewehrt habe. Er erklärte zu dieſem 
Punkte u. a.: 

„Es iſt falſch, wenn es ſo hingeſtellt wird, als 
ob wir mit dieſer Kundgebung die Preſſe 
knebeln oder die einungsfreiheit 
unterdrücken wollten. Wir haben niemand 
ugemutet, £ en feine Ueberzeugung zu ſchreiben. 

[us dem Së war klar 1 daß es ſich 
nicht um eine Meinung der Redaktion, ſondern 
um eine Kundgebung der Preußiſchen Regierung 
andelte. Ich bin fo loyal geweſen, nicht am 
etzten Tage den Abdruck zu erzwingen, ſondern 
ES Tage vor dem Volksentſcheid, damit die 

lätter der Volksentſcheidsparteien Gelegenheit 
hatten, noch auf die Kundgebung zu antworten. 
„Die Notvperordnung ift nun geändert und in 
ihrer Wirkung etwas abgeſchwächt worden. 
Darüber wird an anderer Stelle noch geſprochen 
werden müſſen, aber das eine möchte ich hier heute 
mit aller Offenheit aussprechen. Umſtand, 
daß der Herr Reichspräſident Ehrenmitglied des 
Stahlhelms iſt, verpflichtet mich nicht, mich und 
die Preußiſche Regierung vom Stahlhelm und 
ſeinen Volksentſcheidsgenoſſen ohne Mee 
berunglimpfen und beſchimpfen zu laſſen. J 
bin im politiſchen Leben ſtets gewohnt, auf einen 
Schelm anderthalbe zu ſetzen, auch auf die Gefahr 
hin, daß dadurch einige journaliſtiſche Gonver⸗ 
nanten bis in gewiſſe ei mp lätter hin- 
E dëi ihrem ſeeliſchen Gleichgewicht gebracht 


Dr 
ſcheinend die Abſicht, fih noch mit der Reichs- 
regierung über die Abänderung der Preſſenot⸗ 
verordnung auseinanderzuſetzen. Man hätte 
eigentlich meinen können, daß die Antwort, die 
in der Tatſache Meier Abänderung liegt, bent- 
lich genug war. 

Ueber die Auffaſſung des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Dr. h. o Braun von Preſſeknebelung und 
Meinungsfreiheit wird man auch in den Krei⸗ 
Ia feiner. eigenen Regierungskoalition vermut⸗ 
ich weſentlich anders denken, als es in dieſer 


ausgeführt ift. Solange die Reichsregie⸗ 
rung aber die Möglichkeit offen hält, daß Ze 
tungen von Landesbehörden verboten n. 


werden auch dieſe Blätter genötigt ſein, mit 
ihrer Meinung zu dieſem Punkte wie zu manchem 
anderen vorläufig zurückzuhalten. 


Umwandlung der 
Kommunallkredite 


[(( draht meldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 14. Auguſt. Um die Städte von 
ihren kurzfriſtigen Schulden zu befreien 
ſchweben gegenwärtig ausſichtsreiche Verhandlun⸗ 
gen, die auf mehr oder weniger freiwillige Um⸗ 
wandlung der kurzfriſtigen in langfriſtige 


noch] Kredite hinzielen. Es wird dabei die Frage einer 


Auflegung einer Zwangs anleihe erörtert. 
Allerdings iſt vorläufig noch alles in der 
Schwebe. Die kurzfriſtigen Schulden der Städte 
betragen zur Zeit etwa eineinhalb Milliarden 
Mark, von denen etwa 500 Millionen auf die 
Privatbanken und der Reſt auf öffentliche Jn- 
ſtitute, vor allem die Sparkaſſen entfallen. 


Geldbrieftrãger⸗Mörder 
geſtändig 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 14. Auguſt. Der Mörder des Per- 
liner Geldbriefträgers Schwan und ſeine 
beiden an dem Verbrechen beteiligten Schweſtern, 
die Geſchwiſter Reims, find nach der Beendi- 
gung des mehrmonatigen Auslieferungsverfah⸗ 
rens bei Lörrach in Baden von Genua her 
über die Schweiz an Deutſchland ausgeliefert 
worden. Der Berliner Unterſuchungsrichter hat 
ſich ſofort nach Lörrach begeben, um De zu ber- 
nehmen, damit das Verfahren möglichſt beſchleu⸗ 
nigt wird. Reins ſelbſt iſt in vollem Umfang 
geſtändig, ſodaß die Mordtat nunmehr tefte 
los aufgeklärt iſt und die Vorunterſuchung als 
abgeſchloſſen angeſehen werden kann. Die jün- 


gere Schweſter Johanna Reins iſt bereits 


nach Berlin abtransportiert worden. 
7 


h. e Braun hat nach feinen Wotten gn, i 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 224 


Pe 
| Aus Dperichie 
Das Beuthener Wohnungsbauprogramm bis Weihnachten 1931: 


Für 2000 Mieter ein Dach über dem Kopf 


das Laubenganghaus an der Neitzenſteinſtraße — Holzhäuser an der 
Königshütter Chauſſee — Jer Kleinſtwohnungsblock in der Dyngosſtraße 


; (Eigener Bericht) 


Beuthen, 14. Auguſt. die immerhin 60—70 Mark koſtet, bei den finfen- | jind 16 Wohnungen freigegeben, die nach dem 

Nirgends im ganzen Deutſchen Reiche iſt das den Einkommensverhältniſſen nicht mehr er- Syſtem des Reichshaustyps erbaut ſind 
Wohnungsproblem für eine Stadt jo kompliziert ſchwingbar find. Es kam nun darauf an, im und deren einer Teil aus Stube und Küche, der 
wie gerade an der Oſtgrenze. Denn hier kommt Rahmen der Wirtſchaftlichkeit die beftmögliche | andere aus eineinhalb Zimmern und Küche beſteht. 

nicht allein die Bevölkerungszunahme Löſung für einen auskömmlichen Wohnraum zu] Des Geländes wegen wurde als 

als zu beachtender Faktor bei den Bauplänen der finden, in dem Kochgelegenheit, Wohn. und Bauweiſe die neue Holzſ kelettbauweiſe 
Städte in Frage, hier iſt es der ſtändig anhal- Schlafmöglichkeit und obendrein eine eigene] gewählt, für deren Ausführung die Firma Chri- 

tende Zuſtrom von Optanten, von Flücht⸗ Abortanlage jowie Waſſerzapfſtelle vorhanden find. | toph & Unmack verpflichtet worden iſt. Man hat 
lingen und Ausgewieſenen aus Polen, der als Das alles kann die alte Bauweiſe nicht ermög- ſtädtiſcherſeits darauf geachtet, daß, obwohl alfo 
unberechenbarer Koeffizient die für Unterkunft lichen, und fo griff man zu dem — früher viel] eine ortsfremde Firma mit der Bauausfüh⸗ 

und Wohnraum ſorgenden ſtädtiſchen Stellen, vor befehdeten und noch anläßlich der Breslauer Bau-] rung beauftragt wurde, nach Möglichkeit orts- 

allem das Bauamt, belaſtet. Die Stadt Beu- ausſtellung ſtark kritiſierten — Laubengang⸗[anſäſſige Arbeitskräfte herangezogen 
then hat unter der doppelten Belaſtung: allge- haus. Wir haben ſeinerzeit die Vorteile eines | worden find und daß ſogar das Holz bezw. ſein 
meine Bevölkerungszunahme und Flüuͤchtlings⸗ſolchen Baues eingehend gewürdigt und beſchrän⸗J Gegenwert in Beuthen erworben worden 
zuſtrom, beſonders zu leiden, und ihr Wohnungs- ken uns deshalb auf die knappe Wiederholung, ift. Die Baufirma hat für die Forderungen der 

| beſchaffungsprogramm zeigt demzufolge eine daß das Laubenganghaus ein ſehr billiges 


Stadt Beuthen volles Verſtändnis gezeigt und 
Planung auf weite Sicht, in der das Bauvorhaben darſtellt, weil es in feiner Qon- 5 
Experiment, Billiges und Gutes mit ſchnell zentriertheit und Schematiſierung des Wohntyps 
zu Erſtellendem zu vereinen, einmal gewagt wer- einfach herzuſtellen ift und viele Spar; 
den muß. möglichkeiten bietet. 


Dieſes Experiment iſt gemacht worden in Die Miete für dieſe Einraumwoh⸗ 


einem Neubau der Gemeinnützigen Wohnungs- 3 
geſellſchaft an der Reitzenſteinſtraße, Ecke Friedr nungen wird 20 bis 25 Mk. betragen. 
Dafür erhält der Mieter nicht nur die Wohnung. 


hofsweg. Hier wurde ein ſogenanntes o 

die eine Kochniſche, Doppelfenſter, Kloſett und 
Laubenganghaus Ver Eingang vom Etagen⸗Laubengang her 
1 k R at, er hat auch das Benutzungsrecht für die auf 
en 115 8 dem Boden gelegenen zwei Waſchküchen mit 
Kei find Die Schaffung e Einranm- ee ne iR 1 vi 
b eigenen Kellerraum. ie Zimmer, die 
r.... reg zwei Lichtſtellen haben, enthalten im Durchſchnitt 
Anträge auf 1- Zimmer-Wohnungen vorliegen, die Eë KEIER EI 

Ständig im Wachſen begriffen find, umſo mehr, prels. i a E NER 


als die Lebenshaltung der Familien heute im Die maſſive Bauweiſe, der Steinholzfußboden 


iſt in der kulanteſten Weiſe auf dieſe Bedingungen 
eingegangen. So entſtehen nun an der Einfahrt 
zur Stadt Beuthen, dieſe gleichzeitig durch freund ⸗ 
liche Linienführung und bunte Farbe belebend, 
vier Holzhäuſer, an die ſich nach hinten zu den 
Wohnungen gehörige Gärten anſchließen ſollen 
und die neben der gemeinſamen Waſchküche im 
Kellergeſchoß für die je acht Familien pro Haus 
eine gemeinſame Badeſtube aufweiſen. 


Die Miete iſt für dieſe Häuſer, 
deren Herſtellung rund 160 000 Mark 
gekoſtet hat, auf 22 bezw. 26 Mark 

8 errechnet worden. 

Die Feuerſicherheit der Häuſer iſt infolge 


der Spezialwandverkleidung ſehr hoch, auch gegen 
die Ungezieferplage iſt durch eine ſolide 


ſtändigen Abſtieg begriffen iſt und vielfach die und die Maifindeden geben die beſtmöglichen Abdichtung vorgeſorgt, die gegen Feuchtigkeit un⸗ 
norm d ür eine 2⸗Zimmer⸗Wohnung, n empfindlich ift und ſich unter Temperaturſchwan⸗ 
normalen Mieten für eine ine. Vorbeugungs maßnahmen gegen die kungen nicht verzieht. Die Oefen in der Küche 


Verbreitung von Ungeziefer ab, und die 
lichten Räume mit ihren nord⸗ſüdlichen bezw. oſt⸗ 
weſtlichen Fenſtern machen den Eindruck, daß 
alles getan ift, um dieſe neueſten und billig: 
ſten Wohnbauten der Stadt Beuthen ſo angenehm 


ſind durchweg als Kohleöfen eingerichtet. 
Ein rieſiger , 


Baublod in der Dyngosſtraße 


H 


schnell und `" und geſund wie nur möglich zu geftalten. jol noch bis Ende Dezember 118 Kleinſtwohnun⸗ 
leicht man Für den Geſamtbau find 150 000 Mark anf- gen enthalten. Man hoffte. den Rohbau bis Ende 

S Bis gewandt worden, die zum größten Teil aus D ft - tember fertigzuſtellen. Er wird, dem Vor⸗ 
‚sich frisiert, bilfegel dern gefloſſen ſind. Man will die anſchloa nach, 750000 Mark kosten und fteht in 


Ausführung bei den Beuthener Firmen Hirt 
Nachf., Nickiſch, Wodarz und Niethardt & Co. 
Wenn dieſes Vorhaben durchgeführt iſt, wird für 
insgeſamt 2000 Mieter in Neubauwohnungen ein 
Unterkommen geſchaffen worden ſein. Ein weſent⸗ 
liches Verdienſt am Zuſtandekommen der Flücht⸗ 
lingsbauten hat der Geſchäftsführer der Ober- 
ſchleſiſchen Flüchtlingsvereinigung, Sukienik, 
der durch dauernde Fühlungnahme mit den zu⸗ 
ſtändigen Reichs- und Staatsſtellen immer wieder 


Erfahrungen, die mit der Laubengangwohn⸗ 
weiſe gemacht werden, abwarten, um dann 
evtl. weitere Kleinſtwohnungen in dieſer Art er- 
ſtehen zu laſſen. 5 

An der Königshütter Chauſſee ift 
ein Baublock im Entſtehen, der als 


Holzbau 


ausgeführt wird und nach feiner Fertigſtellung 
32 Kleinſtwohnungen enthalten ſoll. Vorläufig 


reicht für 2 mal 


wolle, und wäre es die eigene Seele, ſondern 
um die Wiſſenſchaft als innere altung des 
Menſchen, die Wiſſenſchaft als ildung, die 
Wiſſenſchaftlichkeit, die Willen und Gewiſſen mite 
einander verbindet, die, um Spranger das 
Wort zu geben, „Menſchen von höherer Kultur⸗ 
verantworkung innerlich dazu erweckt, aus der 
Wahrheit zu leben“, wir möchten Hingu- 
fügen, und aus der Wahrheit zu 
ſchaffen. Es handelt fih bier nach ihm um 
Verlebendigung des Wahrheitsſinnes. „Die 
Wahrheit foll ſich im Menſchen pel und 
durch ihn in der Welt, mit ihr die Gerechtigkeit 
und das Gute überhaupt. Denn dieſe drei ſind“, 
ſo fügt er hinzu, „untrennbar“. 

Mit dieſer Ueberzeugung, daß alle Kultur ⸗ 
entwicklung von Beſtand auf ſachlicher unb: fitt- 
licher Verantwortung ruht, ſtehen wir an den 
Toren einer gleichen Entwicklung wie der deutſche 
Menſch vor 120 Jahren, als die Geſtalt Fichtes 
ihre Worte an die deutſche Nation richtete und 
als unſere Univerſitäten die Idee dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaftlichkeit, die Idee der erweckten Geiſtigkeit 
und der wiſſenſchaftlichen Wahrhaftigkeit zu ver⸗ 
körpern und in der ſtudierenden Jugend zu ent- 
zünden wiederbegannen. Wir ſind daran und 
darin, unſer Leben wieder aus dieſer Geiſtigkeit 
zu formen. Und wie damals will auch heute wie⸗ 
der dieſer Geiſt das deutſche Volk von den gleichen 
Stätten, den Hochſchulen, aus durchdringen. 
Beweis dafür ift der Inhalt einer Dente 
ſchrift, die vor kurzem bei Quelle und Meyer 


pädagogiſchem Gebiete erſtand der Gedanke der 
Arbeitsſchule, der, entſprechend eben der geiſtigen 
Lage, zunächſt fait nur der reinen Aktivierung, 
der reinen Entbindung der Betätinungsträfte 
diente, wohl viel „erarbeitete“, aber wenig 
einprägte und einübte, um es zum Dauer ⸗ 
beſitz und bleibender Leiſtung zu er⸗ 
heben. Theodor Litts Buch ar oder 
Wachfenlaſſen?“ war auf dem Felde der Päda⸗ 
gogik lange Gegenſtand ſchweren Kampfes leitete 
aber damit zugleich langſam die notwendige Be- 
ſinnung auf das ein, was Erziehen im eigent⸗ 
lichen Sinne bedeutet. 

Langſam, nur langſam kam die erforderliche 
Beſinnung, erſt die Beſinnung auf die Arbeit, 
ihre Notwendigkeit. ihren Zweckſinn und ihre 
Vorbedingung. In der Schulſtube erfährt der 
wilde Arbeitsunterricht allmählich ſeine Ver⸗ 
edelung. In der Auseinanderſetzung des einzelnen 
mit Gehalt. Seinsart und Bedeutung ſeiner Um- 
welt wurde nach und nach das Reich der Werte 
mit ihren Abſtufungen und Verſchränkungen vom 
rein Materiellen zum Vitalen, Seeliſchen und 
Geiſtigen und der Menſch als ſoziales und kultur⸗ 
ſchöpferiſches Ween wiederentdeckt. Wertlehre 
und Gemeinſchaftslehre, oder, wie ihr Name auch 
beißt, Axiologie und Soziologie erfreuen ſich 
beute eines blühenden Aufſchwungs, finden in der 
neuen Exiſtenzial- und Totalitätsphiloſophie ihre 
Fortführung ins Metaphyſiſche und in dem neu⸗ 
erwachten religibſen Sinn ihre Weihe im Ewigen. 
Aus allem aber treibt eine neue Erziehungs⸗ 
wiſſenſchaft hervor, die Erziehungswiſſenſchaft von 
der kulturfähigen Perſönlichkeit, die, vom chriſt⸗ 


Kunſt und iſſonſcgaft 


Die neue Wendung zur Geiſtigkeit 


Grundſätzliches zu der Denkſchrift „Hochſchul⸗ 
reform und wiſſenſchaftliche Ausbildung der 
Philologen“ 

Das erſchütternde Erlebnis von der Macht ⸗ 
end Hilflofiakeit nicht nur des Front⸗ 
kämpfers im Weltkriege gegenüber den Vernich⸗ 
tungsgewalten der technischen Kampfmittel mußte 
notgedrungen zu einem Aufbäumen des Men- 
als lebendes und lebenswilliges Weſen 
gegen die Mächte führen, auf denen die Ber- 
ſtörungskraft der Technik beruhte. Aber nicht nur 
die engeren Gebiete der Naturwiſſenſchaft 
wurden ſchließlich als Feind des Lebens 
gebrandmarkt, ſondern es wurde fogar der 
wiſſenſchaftliche Geiſt berhaupt als „Rationalis⸗ 
mus“ allgemeiner Geringſchätzung überantwortet. 

Die der Zeitlage ganz widerſprechende Hin- 
gabe an die ungezügelte Vergnügungsluſt, 
wie wir fie unmittelbar nach Kriegsende fahen, 
müſſen wir uns als Erlebnis der Befreiung, der 
vital beglückenden Löfung aus den drückenden und 
engen Feſſeln deuten, die der wiſſenſchaftliche 
Geiſt, bier eben nicht mehr nur in der Technik 
des Krieges, ſondern auch in der Diſziplinierung 
des Lebens in überengen Formen während der 
langen Kriegszeit dem Menſchen auferlegte. 

Dann aber wird es auch klar, wie das Wort 
vom Irrationalen gegenüber dem Rationalen, 


das Nichtweiß gegenüber dem Weiß, um die qei- lichen Standpunkte aus geſehen, gern die Perajin Leipzig [Preis 1,50 ME.) erſchienen ift. Sie 
itige: Lage an einem kraſſen Beiſpiel aus der [f önlichkeit der ch 2 it lich en Tat beißt. Et den Titel „Hochſchulreform und 


wiſſenſchaftliche Ausbildung der 


Reichweite des gefunden Menſchenverſtandes zu 2 
Gs Zug Kä Denkſchrift des Verbandes der 


verdeutlichen, einen jo lockenden Klang haben, wie 
fernerhin das Wort vom Emotionalen, dem ge- 
fühlsbeſtimmten Triebhaften gegenüber dem ver- 
nunftgeleiteten Wollen ein Programm wer- 
den konnte. Das Leben fühlte ſich bei der Herpor⸗ 
kehrung dieſer ſeiner Seiten frei in ſeiner reinen 
Naturbaftigkeit und ganzen Weite, entbunden zu 
„freiem“ Tun und Treiben. 8 8 
Sportbegeiſterung und Wanderluſt, deren 
gie in MDedireiet leiblicher und ſeeliſcher Ber 
tätigung liegt, mußten für die erſtaunliche Breite 
z Entfaltung innerhalb aller Volksſchichten 
Martjen Antriebe von bier aus erholten. Auf 


x 


So hört unſere Zeit langſam auf, eine Zeit 
des vexeinſeitigten Aufruhrs zu ſein. Neben 
Materie, Leib und Seele ſieht ſie auch wieder 
den Geift. Sie hat ſich wieder auf die Suche 
nach der kulturfähigen Perſönlichkeit begeben, 
wie einſt Plato, und hat, wie dieſer vor 2 


eutſchen ochſchulen und des Deutſchen Philo- 
logen verbandes“. Wir ſehen in ihr eine Schrift, 
die höchſtem kulturellen Verantwortungsbewußt⸗ 
EE entſprungen iſt. Ein gutes Geſchick wollte es, 
aß ſie gerade in dem Augenblick kommt, wo 
Jahren, als Grundlage ihrer Arete, ihrer Tu- eine Neuordnung des Hochſchulſtudiums bei 

nd, Tauglichkeit, das entdeckt, was fie nach] den Philoſophiſchen Fakultäten Deutſchlands in 
riegsende in falſcher Einſeitigkeit und falſcher] Vorbereitung iſt. Dadurch wird ſie von größter 
Auffaffung ſo ſcharf verwarf, die — Wiſſenſchaft.] Wichtigkeit für die weitere Geſchichte des Bet: 
Freilich in falſcher Auffaſſung, denn es handelt] jhen. Kulturlebens und von größter Bedeutung 
ſich hier nicht um die Wiſſenſchaft als Macht, für alle, die auf die Neugeſtaltung des Univer- 
KMA in der Welt durchzufetzen, koſte es was es! ſitätsſtudiums beſtimmenden Einfluß zu nehmen 


L 


ſien und Schleſten 


haben. Weiteſte Schichten der 


15. Auguſt 1931 


ü— — ——— — 


Getreidemißernte 
im Kreiſe Leobſchütz 


Leobſchütz, 14. Auauft 

Der Vorſtand des Kreislandbundes 
Leobſchütz faßte in ſeiner Sitzung am 
8. d. Mts. nachſtehende Entſchließung, die dem 
Landrat und dem Vorſteher des Finanzamts 
übergeben wurde: 

Unſere landwirtſchaftlichen Vertreter haben 
bereits im Mai d. J. nach den kataſtrophalen 
Niederſchlägen die Behörden davon in Kenntnis 
geſetzt, daß dieſe Unwetterkataſtrophen die hieſige 
Landwirtſchaft ſchwer geſchädigt haben. Die 
nach der Ernte erfolgten Drüſche haben unſere 
Befürchtungen voll beſtätigt. Wir haben in die⸗ 
jem Jahr eine Getreidemißernte, wie fie 
der Kreis Leobſchütz noch nie erlebt hat. Wir 
dreſchen kaum die Hälfte einer normalen Ernte. 
Wir machen die Behörden darauf aufmerkſam, 
daß es unter dieſen Umſtänden der Landwirtſchaft 
unmöglich ijt, den Anforderungen der Oeffent⸗ 
lichen Hand nachzukommen, zumal die Viehpreiſe 
einen noch nie dageweſenen Tiefſtand erreicht 
haben. Zugleich bitten wir um Angabe von 
Maßnahmen, wie der Landwirtſchaft des 
Kreiſes Leobſchütz in dieſem Jahre geholfen wer⸗ 
den kann, damit der einzelne Landwirt nicht 
durch Zahlungen von Steuern und Abgaben von 
ſeiner Scholle vertrieben wird. 


Gelder nach Beuthen bekommen hat. Seinen Pe- 
mühungen ift es auch zu danken, daß der Prens 
ßiſche Staat den Hauptbeſtandteil der Bau- 
gelder für die Häuſer an der Königshütter 
Chauſſee geſchenkweiſe hierher geleitet hat. 

Im Bauplan der nächſten Zukunft ſtehen in 
Beuthen 8, in Bobrek 4, in Miechowitz 
ebenfalls 4 Flüchtlingsbäuſer, die die Flüchtlings- 
vereinigung erſtellen will, und wenn man weiter 
an die Errichtung in Holzſkelettbau denkt, jo des⸗ 
halb, um das Windbruchholz aus den 
Staatsforſten, das ſehr billig abgegeben 
wird, zweckmäßig zu verwerten. Die Flüchtlings- 
vereinigung beabſichtiat weiter, das Gelände des 
ſogenannten Grenzparks im Wege des Frei- 
willigen Arbeitsdienſtes zu planieren 
und mitzuhelfen, in abſehbarer Zeit aus dem un⸗ 
ſchönen Brachland einen gepflegten Garten 
zu ſchaffen. 

Trotz der wirtſchaftlichen Depreſſion und trotz 
der Knappheit der Zahlungsmittel wird unent⸗ 
wegt weiker gearbeitet. Langſam aber ſtetig geht 
die Entwickelung dahin, mit dem Baracken ⸗ 
elend ein Ende zu machen und für die ob⸗ 
dachloſen Flüchtlinge menſchenwürdige, geſunde und 
billige Wohnräume zu ſchaffen, in denen auch eine 
Ce ſeeliſche Entwickelung wieder möglich 
wird. 


—— — — —. TEEN 

Wetterausſichten für Sonnabend: 
Im Nordoſten ſehr kühl und unbeſtändig mit 
wiederholten Schauern. Im Südweſten vorwie⸗ 
gend trocken, zeitweiſe heiter und etwas wärmer. 
Im übrigen Reiche ſtark wolkig und milderes, 
zu einzelnen Regenfällen neigendes Wetter. 


Deffentlichteit 
werden ſich mit ihr auseinanderzuſetzen haben. 
Stud.-Rat E. Jagla. 


Wiederwahl Geheimrat Beſtelmeyers zum 
Präſidenten der Bayeriſchen Akademie der bilden⸗ 
den Künſte. Auf einſtimmigen Vorſchlag des Ata- 
demiſchen Kollegiums der Akademie der bildenden 
Künſte in München ift der bisherige Präſi⸗ 
dent der Akademie, Geheimer Regierungsrat 
Profeſſor Dr German Beſtelmeyer, o. Pro⸗ 
feſſor an der Techniſchen Hochſchule München, 
für die Dauer von drei weiteren Jahren, das iſt 
bis zum Schluß des Studienjahres 1933/34, zum 
Präſidenten der Bayeriſchen Akademie der bilden- 
den Künſte wiedergewählt worden. 


Internationaler Hiſtoriker⸗Kongreß in War- 
ſchau. Vom 21. bis 28 Auguſt findet in War⸗ 
ſchau unter dem Voxſitz von Profeſſor Halvdan 
Koh t, Oslo, der nächſte Internationale $ ift o = 
riker⸗Kongreß ſtatt. 


Anti-Lärmtagung in Breslau. Am 4. und 
5. September findet in Breslau eine Tagung 
des „Deutſchen Verbandes für öffentliche Ge- 
fundheitspflege“ ſtatt. Unter den Verhandlungs⸗ 
themen der Tagung nimmt beſonders die Be- 
kämpfung der Lärm⸗Plage viel Intereſſe ein. 


Profeſſor Samoilowitſch kommt nach Oberſchleſien. 
Der ruſſiſche Profeſſor Samoilowitſch, der willen. 
ſchaftliche Leiter der überall mit Spannung verfolgten 
Fahrt des Zeppelins nach der Arktis, wird vom 4. bis 
6. Oktober in Beuthen, Gleiwitz und Hindenburg über 
das große Treffen in der Arktis mit dem Eisbrecher 
Malygin und die Ergebniſſe der Forſchungsreiſe 
ſprechen. Prof. Samoilowitſch iſt der erſte Direktor des 
Inſtituts zur Erforſchung des Nordens. Sein Name 
ift als Führer der Kraſſin⸗Expedition zur Rettung der 
Nobile⸗Expedition in aller Welt genannt worden. 


Die „Wiener Sängerknaben“ und der Knabenchor 
von „St. Gabriel, Wien“. Die Leitung der durch ihre 
Konzertreiſen in ganz Europa und durch ihre Tätig» 
keit an der Wiener Hofburgkapelle in der ganzen Welt 
berühmten Wiener Sängerknaben legt Wert 
darauf feſtzuſtellen, daß die Wiener Sängerknaben mit 
dem kürzlich in Oberſchleſien gaſtierenden Knabenchor 
von St. Gabriel nicht identiſch ſind. Auf die 
zahlreichen Anfragen ſei hingewieſen, daß die 
„Wiener Sängerknaben“ Ende September zwei 
Konzerte in Oberſchleſien geben. 


> A 


* 
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Erheblicher Rückgang 


des Stromverbrauchs 
Gekürzte Arbeitszeit bei den DEW. 


Die allgemeine ſchlechte Wirtſchaftslage wirkt 
ſich bei dem Kraftwerk Zaborze der Schle⸗ 
ſiſchen Elektrizitäts. und Gas⸗AG. (OW.) in 
einem erheblichen Rückgang des Stromverbrauchs 
ans. Die Verwaltung wäre infolgedeſſen ge- 
zwungen geweſen, eine erhebliche Verminderung 
ihrer Belegſchaft vorzunehmen. Um dies zu ver- 
meiden und den Arbeitsmarkt nicht noch weiter 
zu belaſten, hat das Kraftwerk davon abgeſehen, 
Arbeiter zu entlaſſen und dafür die Arbeits. 
zeit herabgeſetzt. Sie geht mit Wirkung 
ab 31. Auguſt 1931 vom Zwei⸗Schichten⸗ auf den 
Drei⸗Schichten⸗Betrieb über. 

EEC ĩͤv / gars 


Boutßen 


Hohes Alter. Seinen 73. Geburtstag feierte 
am Donnerstag in geiſtiger und körperlicher 
Triſche der Eiſen bahnſchloſſer i. R. Anguſt 
Sproſch von bier. 

* Abrahamsfeſt und Geſchäftsiubilänum. Sein 
Abrahamsfeſt und das 25jährige Geſchäftsjubi⸗ 
läum feierte der mann Vincent 
ei 3 Roßberg, Scharleyer Straße wohn⸗ 


$ Soe eines verſtorbenen Staßtperord⸗ 
neten. An dem heutigen Begräbnis des Fabrik- 
beſitzers Joſef Preiß war die Stadt durch 
Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick vertreten. In 
einem Beileidsſchreiben an die Angehörigen hatte 
der Oberbürgermeiſter der wertvollen Dienſte ge⸗ 
dacht, die der Verſtorbene als Gemeinde ⸗ 
vertreter der früheren Gemeinde Roßberg 
und als Stadtverordneter unſerer Stadt in den 
Jahren 1927 bis 1929 ſowie als langjähriger Be⸗ 
zirksvorſteher und Waiſenrat für die Stadt ge⸗ 
leiſtet hat. 

+ Fürſterzbiſchof Kardinal Dr. Bertram dankt 
dem Oberbürgermeiſter. Auf das Glückwunſch⸗ 
telegramm, das der Oberbürgermeiſter im Namen 
der Stadt anläßlich des Priefter- und Biſchofs⸗ 
jubiläums an Erzbiſchof Dr. Bertram ſandte, 
ging nachſtehendes perſönliches Dankſchreiben 
ein: „Von achttägiger amtlicher Reiſe aus Fulda 
zurückgekehrt, beeile ich mich, für die zum Prie⸗ 
ſter⸗ und Biſchofsjubiläum gütigſt geſandten 
Glückwünſche, die mir große Freude Bereitet 
haben, hertzlichſt Dank zu ſagen. gez. A. Card. 
Bertram.“ 

+ Beuthens Rektoren beim Oberbür Sir prin 
Anläßlich „en erg De Gutenberg Sc le 
waren die Rektoren der Stadt Beuthen zu einer 


Taſſe Tee beim Oberbürgermeiſter eingeladen, 
bei dem ſich auch zufällig Prälat Ulitzka ein- 


gefunden hatte. Es wurden interne 15 
angelegenheiten, insbeſondere die Grenzlandſchul. 
fragen beſprochen. 

* Beſitzwechſel. Das Hotel „Reichshof“, 
Bahnhofſtraße ift im Wege der Zwangsverſteige⸗ 
rung vom Kaufmann Joſef ikorſki er 
worben worden. 


$ Facharuppen⸗ Bildungsarbeit des DHV. Im 
Rahmen der beruflichen Bildungsarbeit der 
Handel im Deutſchnationalen Hande 


2 H 
lungsgehilfenverband, Ortsgruppe Beuthen, hielt 
Geſchã i 


ftsführer Rosniakowſki zwei berufs- 
kunbliche Vorträge: „Die Margarine als Wirt: 
ſchaftsfaktor“ und „Die Soigbohne“. Der Redner 
bebandelte zunächſt ausführlich die verſchiedenen 
Nohſtoffe der Margarine deren eutung, 
Zuſammenſetzung und Verwendungszwecke. Neber- 
gehend zur Fabrikation der Margarine wurde 
eine eingehende Schilderung des Werdeganges 
dieſes wichtigen Volksnahrungsmittels gegeben. 
In ſeinem zweiten Vortrag gab der Redner ein 
Bild über die wirtſchaftliche Bedeutung und die 
Geſchichte der Sojabohne, um dann auf deren 
vielſeitige Verwendungsmöglichkeit einzugehen. 
Reicher Beifall lohnte die Ausführungen. Die 
Ausſprache über die Vorträge wurde in arbeits- 
gemeinſchaftlicher Form durchgeführt. Die Be- 
teiligung daran war ſehr I und anregend. 
Abhandlungen aus dem „Großen Bott“, 
ſeitens „ herausgegebenen „Hande 
wörterbuches des Kaufmanns“ ergänzten trefflich 
die gemachten Ausführungen und trugen mit dazu 
bei, daß dieſe Vortragsveranſtaltung ein voller 
Erfolg wurde. Kreisgeſchäftsführer Suchy be 
bandelte organiſatoriſche Fragen. Er wies vor 
allem auf die Verbandskrankenkaſſe hin die allen 
Mitaliedern weſentliche Erſparniſſe und Vorteile 
bringt. Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der 
Gegenwart und bie fih hieraus ergebenden Fole 
gerungen für die Kaufmannsgehilfen wurden 
ebenfalls eingebend bebandelt. 


* Männer-Gefang-Berein Liedertafel an der 
Arbeit. Trotz ſchwierigſter wirtſchaftlicher Zeiten 
arbeitet der MGV. Liedertafel rüſtig weiter ge- 
mäß ſeinem geſteckten Ziele, das deutſche Lied zu 
hegen und zu pflegen und zu verbreiten. So ließ 
es ſich die Liedertafel nicht nehmen, ihrem Bru⸗ 
derverein im tſchechiſchen Städtchen Würben- 


daß die 
an der Einweihung eines Gefal⸗ 


Cypionka 


Steigende Arbeitsloſenziffern 
im Induſtriegebiet 


Die Entwicklung der Wohlfahrtserwerbsloſigkeit im Juli 1931 


Das Statiſtiſche Amt der Kommunalen 
Intereſſengemeinſchaft teilt mit: 


Dieſe Zunahme der arbeitsloſen Arbeitſuchen⸗ 
den ` jedoch auf die Städte beſchränkt. Beſon⸗ 
ders ſtark tritt ſie in Gleiwitz in Erſcheinung 
4,6 Prozent). Im Landkreiſe Beuthen ⸗ 

arnowitz ift dagegen fogar ein geringer Rück⸗ 
ang eingetreten (um 4,7 Prozent). Die Zahl der 
Alu- und Kru⸗Empfänger hat ſich zu gleicher Zeit 
überall merklich verringert. it 14162 lag fie 
am 81. Juli im Induſtriegebiet um 11,7 Prozent 
unter der Vormonatszahl. In Beuthen iſt 
die Zahl während des Juli konſtant geblieben. 
Beſonders ſtark zurückgegangen iſt ſie in Gleiwitz 
(um 25,7 Prozent). — Die Zahl der Wohlfahrts- 
erwerbloſen bewegt ſich demgegenüber allgemein 
in ſteigender Richtung. l 


Bei verminderter Belaſtung der Arbeits⸗ 
ämter hat alſo die Inanſpruchnahme der 
Wohlfahrtsämter weiterhin zugenommen. 


K 
m Gegenſatz zu der Entwicklung in früheren 
onaten hat im Juli unter den Wohlfahrts- 
erwerbsloſen die Zahl der Ausgeſteuerten 
allgemein — außer in Beuthen — an relativer 
Bedeutung gewonnen. Im Induſtriegebiet waren 
am 31. Juli von 100 Wohlfahrtserwerbsloſen 59,1 
Prozent Ausgeſteuerte ſam Ende des Vormonats 

589 Prozent), 
Die Zahl der Wohlfahrtserwerbs⸗ 
loſen, die in den letzten Vormonaten nur eine 
anz geringe Steigerung aufwies, hat während 
s Juli wieder ſtärker zugenommen (um 4,7 Pro- 
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ent). Gie liegt giebt um 142,3 Prozent über der 
Datei des Vorjahres. Unterdurchſchnittlich 
KC war die Steigerung mit 2,4 Prozent in 
ze A Erheblich überdurchſchnittlich war der 
Landkreiſe (mit 89 Prozent. — 
er nteil der weiblichen Hauptunter⸗ 
ſtützungsempfänger war auch am 31. Juli im 
Landkreiſe relativ hoch (14,7 Prozent) und in 
Gleiwitz am geringſten (7,7 Prozent). Ebenſo 
ſtellten die Ledigen in Gleiwitz (42,5 Prozent) 
einen unterdurchſchnittlich geringen, im Land⸗ 
kreiſe (58,7 Prozent) einen ſtark überdurchſchnitt⸗ 
lich hohen Anteil. Zu den 8 155 Hauptunter⸗ 
ſtützungsempfängern traten am 31. Juli 9958 
mitunterſtützte KE e. Es wurden 


ugang im 


mithin im oberſchleſiſchen Induſtriegebiet 18 113 
Perſonen WE eigener Erwerbsloſigkeit oder 
Erwerbsloſigkeit des Ernährers aus Für forg e- 
mitteln unterſtützt (42 je 1000 Einwohner). 
Am Wi ten iſt die Durchſetzung der Bevölkerung 
mit Wohlfahrtserwerbsloſen nach wie vor in 
Hindenburg (47): überdurchſchnittlich auch in 
Gleiwitz (43); am geringſten iſt ſie im Landkreiſe 
(37). Dort weiſen jedoch die Gemeinden Miedo- 
witz (46), Mikultſchütz (46) und Bobrek⸗Karf (44) 
eine 115 ſtarke Durchſetzung mit Wohlfahrts- 
erwerbsloſen auf. 

Zuſatunterſtützungen wurden weiterhin nur 
in relativ geringem Umfange gewährt Wei Fälle 
im Induſtriegebiet) und auch die einmaligen Bar- 
EE e ſpielten nach wie vor nur eine 
verhältnismäßig geringe Rolle (195 Fälle). 

In der beruflichen Zuſammen⸗ 
ſetzung der . haben ſich 
keine merklichen Verſchiebungen ergeben. Eine 
geringe relative Abnahme weiſen in den Städten 

ie Berufsgruppen 16 (Baugewerbe) und 23 
(Lohnarbeiter mit wechſelnder Tätigkeit und Bau- 
arbeiter) auf. Eine weitere überdurchſchnittlich 
ſtarke Zunahme iſt demgegenüber in den Städten 
bei den kaufmänniſchen Angeſtellten 
und Büroangeſtellten zu verzeichnen. 


Gemeindevertretersitzung Schomberg 


Aufhören 


der Regierungs⸗Zuwendungen 


Steuerſenkung durch Iſthilfe — Jetzt Selbſthilfe 


[Etgener Bericht) 


Schomberg. 14. Auguft. 


Die heutige, kurze Sitzung der Gemeindever⸗ 
treter wurde mit der Boite eröffnet, daß 
dieſem Jahre den notleidenden Gemein- 
eträge aus der Oſthilfe zur 
Senkung von Steuern überlaſſen werden. Aller 
dings muß dabei die Gemeinde die Verpflichtung 
eingehen, den aus der Oſthilfe erhaltenen Be⸗ 
trag nicht für andere Zwecke zu verwenden. Die 
Senkung wird diesmal in gleichem Umfang er- 
folgen wie im Vorjahre, und zwar beim 
Grundvermögen für landwirtſchaftlich ge- 
nutzte Grundstücke um 30 Prozent von 150 
auf 105 Prozent, 
Gewerbeertrag um 35 Prozent von 270 auf 
175,5 Prozent, 
Gewerbekapital ebenfalls um 35 Prozent 
von 510 auf 331,5 Prozent. 


Mit der Induſtrie ſoll wegen der ſchlechten 
Kn lage ſpäter dahin verhandert werden, daß 
ie Ge, die Zuwendungen aus der Dithilfe ver- 
zichten ſolle. Die Gemeindevertreter erklärten 
ſich mit der Senkung im angegebenen Umfange 
einverſtanden, jo daß die Stenermilderung bereits 
vom September ab Geltung finden wird. 

Im weiteren beſchäftigte ſich die Gemeinde⸗ 
ESA mit der Erhebun 

e 


der mit 8:4 Stimmen ſtatt⸗ 


„Wallfahrt. Die private Männexpereinigung 
von St. Maria unternimmt wie alljährlich zum 
Feſte Maria Himmelfahrt ihre Wallfahrt nach 
dem St. cida $ Freitag, 21. Auguſt, früh 
5,15 Uhr, findet in der hieſigen St.⸗Marien⸗Kirche 
hamt mit hl. Segen ſtatt. Um 6,45 Uhr 
Abfahrt nach Leſchnitz. Von dort Aufſtieg 
nach dem St. Annaberg. U. a. findet am 
23. Auguſt, früh 5,30 Uhr, in der 8 in 

nnaberg eine heilige Meſſe für den verſtorbenen 
Pfarrer Nieſtrof ſtatt. Montag, 24. Auguſt, 
rüh 8 Uhr, Hochamt mit hl. Segen in der St.⸗ 
arien-Kirche in Beuthen. 


* Zechpreller. In einem Cafe auf der Bahn⸗ 
bafftrape hatte Wei längere Zeit ein Kaufmann 
aus Alt⸗Heide Speiſen und Getränke gut- 
ſchmecken laſſen. Nachdem die Zeche bis auf 
93 Mark aufgelaufen war, wollte er ſich drücken. 
Ein Polizeibeamter wurde geholt, der e We 
daß der noble Gaſt kein Geld bei ſich hatte. 

Beamte nahm ihn mit zur Wache, bon wo 
aus er ſpäter dem Gerichtsgefängnis zu⸗ 
geführt wurde. ` 


hieſigen Warenhaus einen Beſuch abgeſtattet 
und eini Ze fe ekauft. In einem 
als ſie 


D 


der Ge- 


egeben wurde. Um einen koſtſpieligen Apparat 
ür die Erhebung dieſer von Staats wegen anf- 
ee Steuer zu vermeiden, beauftragte 
ie Gemeindevertretung den e 
mit den Gaſtwirten wegen Zahlung einer Pau- 
chalſumme zu verhandeln. Anſchließend gab 
der Gemeindevorſteher bekannt, daß nach einer 
Mitteilung der Regierung 


die Gemeinde auf nennenswerte Zuſchüſſe 
nicht mehr rechnen könne, 


fie, ſomit zur Selbſthilfe werde greifen 
müſſen. In dieſem Zuſammenhange ſind weitere 
Streichungen im diesjährigen Etat notwendig, 
wofür bereits Richtlinien der Kreisverwaltung 
ergangen ſind. Gemeindevorſteher Dr Kuhna 
kündigte dann eine Sitzung für Oktober an, in 
5 die Etatsſtreichungen durchgeführt werden 
ollen. 
„Gemeindevertreter Wieczorke wies auf die 
in der letzten Zeit zahlreich vorgekommenen 
Frevel an jungen Bäumen hin und forderte, alles 
D unternehmen, um die Zrepnler einer ezemplari- 
chen Strafe zuzuführen. Die Gemeindevertreter 
waren ſich einig in re Verurteilung die⸗ 
ſer hundsgemeinen Handlungsweiſe und beauf⸗ 
tragten den Gemeindevorſtand, demnächſt Vor⸗ 
chläge für eine wirkungsvolle Bekämpfung der 
revler zu machen. U. a. ſollen die jungen 
äume ein Drahtgeflecht als Schutzgitter 
erhalten. 


die beiden jungen Leute aus Friedrichswille von 
der Polizei nach Sahle ihrer Perſonalien 
wieder auf freien Fuß Mae wurden, mußte das 
aus Polen ſtammende Mädchen den Weg nach dem 
Gericht antreten, um vor dem Schnellrichter 
wegen des Diebſtahls abgeurteilt zu werden. 


Kreisjugendtreffen. Am Sonntag, dem 


30. Auguſt 1931 findet ein Kreisjugendtreffen der 


evangel. Jugendvereine im ei reife Gleiwitz 
in Beuthen ſtatt. Tagesplan: nnabend abend 
Führerbeſprechung, im Leſezimmer des evangel. 
Öemeinbehanfes Beuthen. Sonntag früh 7 Uhr 
Morgenfeier. Ab 8,30 Uhr Sport und Spiel auf 
dem Sportplatz an der Promenade. Nachmittgg 
15,30 Cu Jugendnachmittag im Gemeindehauſe. 
' * 


* Gtädtifches Orcheſter. Heute, Sonnabend, findet 
im Waldſchloß Dombrowa um 20 Uhr ein einmaliges 
Volkskonzert ſtatt unter Leitung von Kapellmeiſter 
Erich Peter. 

* Stadtſportverein. Heute, Sonnabend, Beſichti⸗ 
gung der Stadtgärtnerei. Treffen 16 Uhr am 


Eingang. 

„ egen der St. Hyazinth. Montag, 20,15 Uhr, 
letzte wichtige Probe für das Ablaßfeſt im Vereins; 
lokal ei D eg. e 1 

ugendgruppe Sonntag um 145 Uhr 
Sammeln vor der Schule 3, Hoſpitalſtraße, zur Lell 
nahme am Wald fe ſt. 

Marine⸗ Jugendgruppe tritt Sonntag nachmittags 
um 1,30 Uhr am Moltkeplatz an. Abmarſch um 2 Uhr 
nach Dombrowa zum Stadtjugendfeſt. 

ei elifher Jungmännerverein. Evangeliſche 
Jungvolkgruppen und Jungſchar nehmen am Sonnta 
an der Stadtverbandsfeier in Dombrowa tei 
Treffpunkt Sonntag, 13,45 Uhr, am Moltkeplaßz. 

m 8 — Liedertafel. Sonntag, vormittags 11 Uhr, 
horprobe. 

b Cheenbund Deutſcher Weltkriegsteilnehmer. Die 
Monatsverfammlung am Sonntag fällt aus. Die 
nächſte Verſammlung findet am 6. 9. im Vereinslokal 


ER 
2. Bürgermeilter’von schweidnit 


[Eigener Bericht) 


Groß Strehlitz, 14. Anguſt. 

Der Bürgermeiſter der Stadt Groß Strehlit, 
Dr. Gollaſch, wurde am Donnerstag abend 
von der Stadtwerordnetenverſammlung im 
Schweidnitz zum Zweiten Bürgermeiſter der 
Stadt Schweidnitz gewählt. Im Wahlgang 
hat er von den abgegebenen 26 Stimmen 18 Stim- 
men auf bäi vereinigt und damit eine über ⸗ 
wältigende Mehrheit erhalten. Das 
Bekanntwerden des Wahlergebniſſes hat in 
Groß Strehlitz allgemein überraſcht und Be- 
dauern ausgelöſt. Dr. Gollaſch, der feit 1925 
in Groß Strehlitz tätig iſt, hat die Entwickelung 
der Stadt während ſeiner ſechsjährigen Tätigkeit 
tatkräftig gefördert und ein großes Stück por- 
wärts gebracht. i Einwohnerzahl hat ſich 
durch die Eingemeindung fait verdoppelt. Pe- 
achtenswerte Erfolge ſind durch ſeine Initiative 
im Wohnungsbau erzielt worden. ie Kriegs; 
verletztenſiedlung, die insbeſondere der Unter 
bringung minderbemittelter Familien dient, ft 
ſein Werk. Es darf daher nicht verwundert, 
wenn das Scheiden von Dr. Gollaſch allgemein 
lebhaft bedauert wird. 


ſtatt. Das REK. mit wertern haben erhalten bie 
Kameraden Vincent Vowak und Wilhelm Vogel. 
Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter. 
Sonntag, 18 Uhr, findet im Vereinslokal ODrzierzan 
die Monatsverſammlung des Zentralverbandes deutſcher 
Kriegsbeſchädigter und Kriegerhinterbliebener, Orts- 


gruppe Roßberg, ſtatt. 
Kleinkaliber⸗Schügenkorps St. Hubertus. Die für 
heute, Sonnabend, angeſetzte Sportſchützenſitzung im 


Viktoria⸗Reſtaurant, Reichspräſidentenplatz 3, N a 
ift außerordentlich wichtig. Beſprechung über die Aus- 
tragung der Stadtmeiſterſchaft im Kleinkaliberſchießen. 
Anfang 20 Uhr. Sonntag, vormittags 9 Uhr, Borbe- 
reitungsſchießen der 10er⸗Mannſchaft. 

* Alanenverein. Am Sonntag, nachmittags 4 Uhr, 
findet im Vereinslokal die Monatsverſammlung ftatt, 
Leg die beſtellte Regimentsgeſchichte ausgehändigt 
wird. 


Bobrek 


wird ein beſonders reger ſein, da 
oberin des Landkreiſes Beuthen, Frau Bergpver. 
walter Mücke. Miechowitz, den politiſchen Vor- 
trag übernommen bat. Das im Anguſt geplante 
Kinderfeſt findet in Anbetracht der ſchlechten 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe wicht ſtatt. 

* 25ijähriges Dienſtinbiläum. Am kommenden 
Sonntag begeht Waagemeiſter Simon Jukubik 
im Alter von 52 Jahren in voller Rüſtigkeit ſein 
25jähriges Dienſtiubiläum als Waagemeiſter der 
Vereinigten Oberſchleſiſchen Hüttenwerke A. G. 
Gleiwitz. Werk Julienbütte. Für feine 
treuen Dienſte wird der Jubilar von ſeiner Ar- 
beitgeberin geehrt und prämiiert. Im Mai. d. J. 
eg der Jubilar ſeine Silberhochzeit 

eiern. 


Mikultſchütz 


* Verfaſſungsfeier. Die hieſige Gemeinde 
veranſtaltet am Sonntag in Verbindung mit dem 
VI. Kreis ingendtreffen eine Verfaſſungs⸗ 
feier, die bei 1 5 er nachmittags im 
Stadion und bei Regen abends 8 Uhr im Praner- 
ſchen Saale ſtattfinden ſoll. 

* Platzkonzert. Anläßlich des Kreisjugend 

treffens, verbunden mit der Verfaſſungsfeier, 
ibt die ER e der Caſtellengogrube unter 
eitung des Kapellmeiſters Hans Cer: auf 
der Promenade in Mikultſchütz. Tarnowitzer 
Straße, ein Platzkonzert. Zur Aufführung ge- 
langen: d Reichs bannermarſch, von Heinsberg; 
2. U. Luſtſpiel⸗Ouvertüre, von Keler 
Bela; 3. Roſen aus dem Süden, Walzer von 
Strauß; 4. Im Krug zum grünen Kranze, Qies 
derpotpourri von Rhode; 6. Adlerflug, rſch 
von Blankenburg. 


Broslawitz 


$ Ablaßfeſt in Broslawitz. Der Preſſedi 
der Ke EE, Oppeln — 5 
mit: Am 16. Auguſt d. J. läßt die Reichsbahn 
die Züge nach und von Broslawitz verſtärken. 
Die bequeme Hin⸗ und Rückbeförderung der Be⸗ 
ſucher des Ablaßfeſtes iſt damit ſichergeſtellt. 


Gleimwis 


* Jabnſtadion am Sonnabend geſperrt. Da 
am heutigen Sonnabend die Wettkämpfe . an- 
läßlich des 6. Stadtjugendtreffens im - 
ſtadion ausgetragen werden, werden die Vereine 
darauf zaufmerkſam gemacht, daß dieſer Sport- 
platz für den Sonnabend nachmittag zu Troi- 
ningszwecken geſperrt iſt. Die Vereine können 
aber auf dem Kee? im Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
Park in den Nachmittagſtunden ihre Uebungen 
durchführen. 

* Deutſcher Tag. Die Kameradſchaft ehe- 
maliger oberſchleſiſcher Selbſtſchutzkämpfer, Orts- 
ruppe Gleiwitz, veranſtaltet am Sonntag im 

adtteil Zernik einen Deutſchen Tag, ver- 
bunden mit einem Volksfeſt. einem 
Platzkonzert der Kameradſchaftskapelle finden 
Beluſtigungen für Frauen und Kinder, Preis- 
ſchießen und Verloſung ſtatt. Die Sportabtei⸗ 
lung der Kameradſchaft unter Leitung von 
Weltmeiſter Paulini führt Box- und Ring- 
kämpfe ſowie ſportliche Darbietungen vor. Die 
Kameradſchaft tritt mit Frauen und Kindern um 


12,45 Uhr auf dem eher ` Ne an. Gin- und 
Rückmarſch erfolgen mit Muſik. Die Bevölkerung 
von Gleiwitz und Umgegend iſt zu dieſer Ber- 
anſtaltung eingeladen. Die Poft ſtellt Sonder- 
autobuſſe. 

Krach in der Weideſtraße. einem 
Grundſtück auf der Eet Bal zwei 
Brüder gegen einen Kaufmann tätlich vor, der 
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Aus aller Welt 


Ahasver auf der Stellungsuche 


Berlin. Die Tragödie des Arbeitsloſen: feine 
Luſt zu arbeiten iſt unermeßlich, aber alle ſeine 


Der verantwortungsloſe Aufruf, in dem die 
Sozialdemokratie nach dem bewährten Rezept 
„Haltet den Dieb“ der deutſchen In duſtrie 
die Schuld an der gegenwärtigen Krije zuzuſchie⸗ 


Anſtrengungen. Beſchäftigung zu erhalten, find ër Sei ` í 
vergeblich. Der Berliner Walter Teich ben und einige 100 Millionen RM. als „Fehl 


anlagen“ nachzurechnen verſucht hat, iſt in der 
Oeffentlichkeit, ſoweit nicht beſtimmte Parteiein— 
ſtellung das Gegenteil erforderte, allgemein ab- 
gelehnt worden. Gewiß werden auch in der 
Privatwirtſchaft Fehlinveſtitionen vorgekommen 
ſein: man wird auch von den Unternehmern, die 
noch zudem vom Staate in ihrer Bewegungs⸗ und 
Entſchlußfreiheit erheblich eingeengt find, keine 
Unfehlbarkeit erwarten dürfen. Aber 
wenn fon von den Fehlgriffen der privaten 
Wirtſchaft geſprochen werden ſoll, ſo wird man 
auch die öffentliche Wirtſchaft einmal unter 
die Lupe nehmen müſſen. Das iſt um ſo nötiger, 
als, was leider wenig bekannt zu ſein ſcheint, die 
Neuanlagen in der Privatwirtſchaft an Umfang 
ganz erheblich hinter denen der Oeffentlichen 
Hand zurückſtehen. Das Inſtitut für Konjunktur⸗ 
farſchung hat kürzlich im Sonderheft 22 zu der 
„Kapitalbildung und den Inveſtitionen in der 
deutſchen Volkswirtſchaft 1924—1928” Stellung 
genommen. Nach Meier Veröffentlichung belau- 
ten ſich die Neuanlagen in der ganzen deutſchen 
Volkswirtſchaft von 1924—1928 auf 269 Miliar- 
den Mark. Hiervon entfallen auf die Privat- 
wirtſchaft (Induſtrie, Landwirtſchaft, Hand- 


mann iſt ein lebender Beweis dafür: Man muß 
ſchon beſonderes Glück haben, wenn man nach 
langen Monaten der Arbeitsloſigkeit — Teid- 
mann war einige Zeit gezwungen, zu feiern — 
wieder unterkommen will. Es iſt ſo gut wie 
ausgeſchloſſen. Teichmann wollte eine Stel- 
lung haben. Mit nichts zog er los, mit nichts 
kam er wieder, nachdem er eindreiviertel Jahre 
unterwegs war und eine Strecke von zehntauſend 
Kilometer durchwandert hat. Größtenteils zu 
Fuß, nur felten mit der Bahn. Wenn er fuhr, 
dann meiſt als blinder Paſſagier, auf der 
Achſe, ſelten dritter Klaſſe, und dann nur auf 
Koſten einer Behörde. Teichmann iſt gelernter 
Bäcker. Er iſt zur See gefahren. ſpricht eng, 
liſch und holländiſch und weiß ſich auch mit 
Spaniſch weiterzuhelſen. Hat ihm alles nichts 
genutzt. In ſeinen umfangreichen Tagebüchern 
wurde es ihm beſcheinigt, daß nirgends für ihn 
die Möglichkeit beſtand, Arbeit und Verdienſt für 
längere Zeit zu finden. 


Wo ſind die Fehlanlagen? 


ten Zeit 10 Milliarden mehr inveſtiert worden 
als für die geſamte große deutſche Privatwirt⸗ 
ſchaft. Man darf wohl die Frage ſtellen, ob es 
nötig war, die öffentliche Wirtſchaft in dieſem 
rieſenhaften Ausmaße zu entwickeln. Dieſe Ent⸗ 
wicklung ift in einem Tempo vorgenommen wor- 
den, das ſich von Jahr zu Jahr geſteigert hat. 
Nach den ſehr aufſchlußreichen Tabellen des Qon- 
junkturinſtituts hat die öffentliche und die Ge- 
meinwirtſchaft zunächſt im Jahre 1924 über 1,4 
Milliarden in Neuanlagen hineingeſteckt, im 
Jahre 1925 ungefähr das Doppelte, im Jahre 
1927 mehr als das Dreifache der erſtgenannten 
Zahl, und im Kalenderjahr 1928 faſt das Bier- 
fache der im Jahre 1924 vorgenommenen Inve⸗ 
ſtierungen. Welcher Kapital- und Geldmarkt 
kann dieſes Tempo und dieſes Ausmaß ungeſtraft 
aushalten? Wie ſehr mußten dutch dieſes un- 
geſtüme Vordringen der öffentlichen Unter- 
nehmungen die Privatwirtſchaft und die öffent⸗ 
lichen Finanzen belaſtet werden! Die geſamte 
deutſche Induſtrie hat im Vergleich zu jenen 18,4 
Milliarden Neuanlagen der Oeffentlichen Hand 
und Gemeinwirtſchaft nach den Veröffentlichungen 
des Konjunkturinſtitutes nur 3,6 Milliarden in 
Neuanlagen hineingeſteckt, d. h. die Oeffentliche 
Hand und die Gemeinwirtſchaft haben fünfmal 
jo viel wie die Induſtrie an Kapital verwandt. 
Wenn alſo ſchon „Fehlanlagen“ in der deutſchen 
Volkswirtſchaft vorgekommen ſein ſollen, ſo muß 


Gro feuer in nem Kloster 

Lemberg. In den Abendſtunden ging über 
Lemberg und ſeine Umgebung ein ſchweres 
Gewitter nieder. Ein Blitz ſchlug in einen 
Straßenbahnwagen, ohne daß jedoch von den 
Fahrgäſten jemand verletzt wurde. Ein weiterer 
Blitzſchlag traf das Karmeliterkloſter in 
Rozdol und zündete. Sämtliche Wirtſchafts⸗ 
gebäude fielen dem Feuer zum Opfer. Die Qem- 
berger Feuerwehr konnte das Kloſtergebäude 
ſelbſt retten. Beim Anrücken der Feuerwehr er- 
eignete fih ein ſchwerer Unfall. Ein Schlauch- 
wagen der Feuerwehr fuhr gegen einen Baum, 
wobei ein Feuerwehrmann erhebliche Verletzun⸗ 
gen davontrug. Insgeſamt find 34 Wirtſchafts⸗ 
gebäude des Kloſters niedergebrannt. Der Sha- 
den wird auf etwa 100 000 Zloty geſchätzt. 


Lieber verschenkt als gepfändet 


Lemberg. Wie die polniſche Preſſe berichtet, 
kam es in dem Städtchen Sondowa Wilz- 
nia während des Marktes zu Unruhen, die da- 
durch hervorgerufen wurden, daß ein Steuerein⸗ 
nehmer in der Menge einen Kaufmann erblickte, 
gegen den er mehrere Pfändungsbefehle 
hatte. Der Kaufmann, der eine größere Geld- 
ſumme bei ſich führte, weigerte fid, mit dem 
(Steuerbeamten nach dem Gemeindeamt zu gehen, 
und begann das Geld unter die umſtehenden 
Leute zu verteilen, was einen großen Menſchen⸗ 
auflauf hervorrief. Als ein Polizeibeamter den 
Steuerbeamten bei der Beſchlagnahme des 
verteilten Geldes unterſtützen wollte, nahm die 
Menge eine drohende Haltung ein und ſtürzte 


Im Oktober 1930 iſt er losgezogen. Da konnte 
er noch reifen: Amſter dam, Genua — aber 
nirgends konnte man einen Seemann gebrauchen. 
Rückkehr nach Deutſchland. Da faßte er den 
Entſchluß, zu Fuß weiter zu wandern. In Miraz- 
burg gings los. Durch Süddeutſchland bis nach 
Baſel, Zürich, Bern, Genf. Ueberall M 
trugen ſich die amtlichen Stellen und prominenten 
Perſönlichkeiten der betreffenden Orte in ſein 
Tagebuch ein. Man findet auch Mitglieder des 
Völkerbundes und ſogar der Präſident der 
Schweizeriſchen Republik wünſcht ihm alles Gute. 
Weihnachten verlebt er in Bern; von der deutſchen 
Geſandtſchaft erhält der Unternehmungsluſtige ein 
Geſchenk. Teichmann treibts immer weiter. 
Frankreich, Spanien; oft wandert er 
zwei, drei Tage, ohne in einen größeren Ort zu 
kommen. Sein Geſundheitszuſtand iſt manchmal 
bedrohlich; er fiebert, aber nichts kann ihn von 


lichen 


neur von 


Promenaden-Restaurant - Beuthen 05. 


Tel. 3604 Bes.: Georg Skrzipek Tel. 3604 
-< 


Heut, Sonnabend, nachm. 4½ Uhr 


Rinde: Sul 


Flick und Flock vom Zirkus Grock haben zugesagt. 


Abends 8 Uhr: Bunter Abend / Anschließend Tanz 
Bei ungünstigem Wetter finden die Veranstaltungen im Garten-Saal statt. 
Erste Kulmbacher Bierstuben 

Hindenburg OS., Kronprinzenstraße 282 — 5 


Sonnabend, den 15. und Sonntag, den 16. August 
findet die 


e fu Duerf. Rui 


der von mir pachtweise übernommenen Bierstuben 


verbunden mit Gefl ü gel. u. Wildessen statt. 


Hierzu ladet ergebenst ein Paul Ossadnik. 
Ab 7 Uhr abends: Musikalische Unterhaltung. 


SalzbrunnerOberbrunnen 
Asthma, Grippe, Katarrhe 


Eine der vielen unaufgefordert eingegang.Anerkennungen 
— Herr Sanitätsrat Dr. med. H. in B. schreibt: „Ich habe 
festgestellt, daß gerade der Oberbrunnen bei Herzerkran- 
kungen mit Katarrhen beste Heilerfolge erzielt.“ 


Oberall erhältlich. 


Heilquellen-Zentrale Kindler & Berdesinski, Beuthen 0S., 


Reichspräsidentenplatz 9, Fernsprecher 3014 


fe al 
20 unr: Waldschloß Dombrowa BES 


Einmaliges Volkskonzert — 10 Pig. Aufnahme 


Schützenhaus / Gleiwitz neuer Schüler 


N $ täglich 9—12 Uhr 
| Dës "gare 


Städt. Orchester, Beuthen 08. 
Hnsikalische Oberleitung: Opernkapellmeister Erich Peter 
Heute, Sonnabend, 15. August 


Sonnabend, den 15. Auguſt, fpielt die pro Stonde 50 Rpf, 
verſtärkte Gildehofkapelle zum] Abgangs-Zeugnisse 
Handelsschule 


Bornhauser 
Beuthen 0S., Wilhelmpl. 20 
(Behördl. genehmigt) 


Tanz 


Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr 
1, 2 und 


Siechen-Biere 7 


in 3, 5 and 10 Litern 
phons empfiehlt frei Haus 


Bouw Bavaria, Benthen, Teleph, 2350 


in Kragen In 5 Tagen 


Nichtraucher 


Auskunft koſtenlos! 
Sanitas Depot 
Halle a. S. 142 P. 


werk, Handel und ſonſtige Wirtſchaftsgruppen) 
8,5 Milliarden Mark, hingegen auf die öffent- 
Betriebe 
Waſſerverſorgung, 
liche Verwaltungswirtſchaft 
und Sozialverſicherung) 18,4 Milliarden Mark. 
it anderen Worten: für die öffentlichen und 
gemeinwirtſchaftlichen Zwecke find in der genann⸗ 


feinem Plan abbringen. Er ſtrebt anderen Län⸗ 
dern zu: ein moderner Ahasver. 

Seine Aufzeichnungen gewährten einen inter- 
eſſanten Ueberblick i 
Miniſter haben ſich eingetragen, die ſpäter ins 
Gefängnis mußten, 5 
gerichtet worden find. Es fehlt nicht der Gouver- 
Gibraltar, guch nicht, in arabiſcher 
Sprache, der Kalif von Marokko. 
durchwandert Algier und Tunis und will nach 


Der schönste Ausflug 


kalte und warme Küche, vorzüglich ge- 


Gewerbe:hochichule;s 


(Elektrizität, Gas⸗ und 
Wohnungswirtſchaft, öffent- 
einſchl. Wohlfahrt 


der Induſtrie zu finden ſind. 


dieſer Notzeit nichts gelernt hat. 


Aegypten, aber man läßt 


rte N Spanien. 
über die Zeit in Spanien. 


Offiziere, die inzwiſchen þin- 


kommt. 
utſchland. 


Bahn an die Gren 
3 wanderung durch 

Teichmann 
und Verdienſt. 


Das Weobemittel 


dessen Anwendung bei geringem 
Aufwand großen Nutzen bringt, 


ist die Anzeige in der führenden Tagespressel 
Eine beliebte Zeitung findet stets offene Türen 
— läßt sich dies von allen übrigen Werbe- 
trägern behaupten? Eine Anzeige ist orga- 
nischer Bestandteil der Zeitung, ihr Fehlen würde 
den Leser enttäuschen! Deshalb wirbt der 
Einzelhandel mit klugem Vorbedacht durch 


die Zeitungsanzeige 


~ ~ L und natürlich in der 
Ostdeutschen Morgenpost“! 


man angeſichts dieſer Größenordnung fragen, ob 
nicht weit ſchlimmere Fehlanlagen bei der 
Deffentlihen Hand und Gemeinwirtſchaft als bei 
Wer aber heute 
noch einer weiteren Ausdehnung der öffentlichen 
Betriebe das Wort redet, zeigt, daß er auch in 


ihn ni 
Grenze und jo muß er 19 Zurück, nach 
. Teichmann erlebt die ſpaniſche R e- 
golution, verläßt das Land und geht nach 
Frankreich. Dort endet ſeine Rei 
deutſche Botſchaft forat dafür, daß er mit der 
Eine kleine Fuß⸗ 


Und immer wieder auf der Suche nach Stellung 


Stud. math. et nat. Stellen⸗Angebote 


ſich auf den Poliziſten, der aber trotzdem zwei 
Rädelsführer perhaftete und nach dem Ge- 
meindeamt abführte. Inzwiſchen ſammelte ſich 
eine mehrtanſendköpfige Menſchenmenge an, die 
zum Gemeindeamt zog und die Freilaſſung der 
Verhafteten forderte, widrigenfalls ſie das Ge⸗ 
bäude ſtürmen und die Beamten töten werde. 
Erſt einem großen Poljzeiaufgebot gelang es, die 
Ordnung wieder herzuſtellen und eine Anzahl 
Ruheſtörer feſtzunehmen. 


Zwei Münchener am Mont Blanc 

abgestürzt 

Paris. Die beiden Münchener Alpiniſten Lev 
Hittler und Hans Brehm find im Mont- 
blancgebiet abgeſtürz t. Sie hatten verſucht, 
die Foraſſes -Gruppe von der Nord- 
jeite her zu beſteigen. Dieſe Beſteigung ift biz- 
her noch nie durchgeführt worden. Die Berm- 
alüdten wurden auf dem Gletſcher von Leſchaux 
tot aufgefunden. 


Reiſe. Die 


t über die 
Wieder Berlin. 


Satthals, dicken 5 beſei⸗ 
tigt man überraſchend mit 
agitta- Balfam, 
der ſchon Hunderttauf.aeholfen 
F 
„Kur, jowie zur . 

Kropfes. . 2205 In — Apoth. erhält. Steis vokräflg 3l 
hitte · St. Barbara · Stern-Apoih Beuthen; Apoth. Mechowitz l 


Chemiſche Fabrik im Rheinland ſucht 


Mais lien lui 


für Beuthen und Umgegend zum Vertr. 
der berühmten Dr.⸗Jonſon⸗Seife u. a. 
chem. Artikeln. Gefl. Ang. unt. B. 3873 
an die Geſchſt. dieſer Zeitung Beuthen. age, 100 Mi., bald 
e ee SE eee e eee 


Stellen⸗Geſuche ]] Kaufgeſuche E 


Vermſeküng 
Beſchlagnahmefr. mod. 
große Neubau- 


4-Zimmerwohng, 


Beuth., Gabelsberger- 
frage, 3. Stock, günft, 


then OS., 
Wilhelmſtraße 17, L 


Deutſch⸗ polniſche |, Schreibtisch, Dor ſonnige 
icti 1 runder Tiſch, 13 fa 
stenatypistin und Ji Seeg ane, „ 
Schreibtiſchlampe 9 


mit allem Komfort 
preisw. zu vermiet. 


C. Krichler, Beuthen, 
Donnersmarckſtr. 23. 


Eine ſchöne, ſonnige 
4-Zimmer- 
wohnung 


per bald od. ſpäter 
geſucht. Angeb. unt. 


fof. zu kauf. geſucht. 
Ang. u. B. 3884 au 
d. G. d. 8. Beuth. 


ſucht fih zu verbeſ⸗ 
ſern. Angeb. unter 
B. 3879 an die G. 
ief. Zig. Beuthen. 


Strohpresse 


mittlere Größe, 40-50 Zentner 
Stundenleiſtung, möglichſt mit 
Draht oder Kombination, ſofort 
zu kaufen geſucht. Gefl. Angeb. 
unt. N. o. 975 a. d. G. d. Z. Beuthen. 


; erteilt S B. 3876 an die ©. 
mit Auto od. Motorrad Nachhilfeftunden Hotel h dief. Bto. Beuthen. 
VVV inmernälchen aufe oetraoene | ARE TFT Zimmer, ` 
. „ u. B. y 
an d.G. d. 3 Beuth.] ſucht für fofort Herren- und Damen- fep. Ging., ungeſt., fof, 
Arrende Czarnowanz Hotel Kaiſerhof, Garderoben, Schuhe] Gelegenheitstauf. oder zum 1.9. gefucht. 
| en DA Komme auch neil eg ©. b. g. Keulen. 
5 ae e e A.Miedzinski, Beuthen Persertenpich Ze 
nh. : E o > Pe Oppeln, Gekalysin- Befferes Krakauer Str. 26, 3. Et. A möblierte Zimmer 
ù 1 Täbris, 3X4 Mtr., i 
Oppeln—Bad Carlsruhe gelegen. Tabletten 8 Nur reisw. zu verfau.] Gut möbl. ſchönes 
Großes Familien - Strandbad mit Spiel- stets vorrätig [ | ^ 242 8 1 55 "degt. Nähe 
wiesen. Vornehmer, ruhiger Garten, nd V d durch ? d 0 ` Í t en Te of, it Tel b. 
Glasveranda, Parkett-Saal. Preiswerte N W f. 2 Kinder geſucht. le ua | d d. Beitg. Beuthen. mr 


Central-Apotheke,Gleiwitz 
Wilhelmstraße 34. 
Speziallaboratorium 

analysen. 
Niederlage sämtl. 
Diabetiker - Präparate 


pflegte Getränke. Fremdenzimmer mit 
u. ohne Pension. Wochenend-Aufenthalt. 


Existenz 


Unterricht 


500 Mk. monatlich, kann 


tasse ` 1 A 
Köthe (Anhaſt⸗ lieferungsl. geboten werden. 


Angeb. m. Gehalts- 
anſpr. u. Bild unt. 5 
B. 3880 an die G. ech sein. Für beste 
dieſ. Ztg. Beuthen. 


mit gutem Einkommen, aber ohne Phantaſie⸗ 
gewinne, ſondern nachweislich nur 400 bai 


vertrauenswerten Herrn 
durch Uebernahme von Verſand und Aus- 
Fachkenntniſſe 
oder Räume nicht erforderlich. Nur Herren, 
die ſofort verfügbar und über ca. 300 Ma 
für Lagerſicherheit frei verfügen, wollen fof. 
Angebote unter P. r. 976 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen einreichen. 


— 
Umſtände halber verk. 

ich preiswert meine 
usführung 


wg verb ürat NŞU,-Limousine 


unser Ru 


vermieten. Gefl. Anfr. 


Dermiſchtes 


darf für Ihre Geschäfts- 
ruc sache ausschlag- 


an d. G. d. 8. Beuth. Dankſagung. 

Jedem, der an 
7 uheumatismus, 

Tiermarkt Sins ade 


Kaufgeſuch. leidet, teile ich gern 


Etwa 2ährigen, reinraſſigen, deutſchen en sae Srn 
meine Frau ſchne 
Schäferhund, und billig kurierte. 


15 Pfg. Rückp. erb. 


gut dreſſiert, wachſam, geflügelfromm, 


Stammbaum nicht erforderlich. Angeb. Se D. 
möglichſt mit Bild unter B. 148 an die Dresden 31, Ren- 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung Beuthen OS. II ſtadter Markt 12. 


Naubüberfall in Zawada [Blutige Eifersuchtstragödie in Breslau 


(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz. 14. Anguſt. 

Bei einem Landwirt in Zawada erſchienen bies 
jer Tage am Nachmittag zwei Männer, die an- 
gaben, im Auftrage des Waſſerwerkes eine Re 
viſion vornehmen zu wollen. Nachdem ſich die 
Täter vergewiſſert hatten, daß der Beſitzer allein 
anweſend war, zogen ſie Piſtolen aus der Taſche 
und forderten den Landwirt auf, Geld und Wert⸗ 
ſachen heramszugeben. Einer der Täter hielt dem 
Landwirt in Schach, während der andere alle 
Behältniſſe in der Wohnung durchſuchte. Unter 
Mitnahme eines Geldbetrages und einer Taſchen⸗ 
uhr beſtiegen die Täter dann zwei Fahrräder 
und fuhren in Richtung Preſchlebie davon. Sie 
ſind 25 bis 30 Jahre alt. Einer trug eine blaue 
Bluſe und Stutzen. Sachdienliche Angaben wer. 
den am das Polizeipraſidium Gleiwitz oder an den 
nãchſterreichbaren Polizeibeamten erbeten. Ver. 
ſchwiegenheit wird zugeſichert. 


ihnen die Auszahlung des Lohnes mit dem Hin- 
weis verweigerte, ihn am folgenden Tage abzu⸗ 
holen, da ſie beide ſtark angetrunken ſeien. Die 
Brüder wurden durch das Ueberfallabwehrkom⸗ 
mando aus dem Grundſtück entfernt. 
* Einbruch bei einer Verſiche 
ſchaft. In der Nacht zum Mittwoch drangen 
unbekannte Täter in die Büroräume einer Ver ⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft in Gleiwitz auf der Meu- 
dorfer Straße ein, brachen hier die Seitenfächer 
des Schreibtiſches auf und entwendeten daraus 
eine A-mal-18-mal-8 Zentimeter große, braune, 
elo abgeſetzte Kaſſette mit Inhalt. Sad- 
dienliche Mitteilungen, die zur Ergreifung des 
Täters führen können, und auf Wunſch vertrau⸗ 
lich behandelt werden, erbittet die Kriminalpoli⸗ 
zei 1 8 nach dem Polizeipräſidinm, Zim⸗ 
mer 


„Jung- V. beſichtigt die DEW. Zaborze. 
Als Abſchluß ihrer reichhaltigen Bildungsarbeit 
während des letzten Halbjahres beſichtigte die 
katholiſche Jung⸗Kaufmannſchaft im Jung⸗KKV., 
Ortsgruppe Gleiwitz, die OEW. Zaborze, eines 
unſerer wichtigſten und intereſſanteſten Werke. 
Eine ſtattliche Anzahl katholiſcher Jung⸗Kauf 
lente hatte ſich an der Beſichtigung beteiligt. 


Peiskretſcham 


* Von einem Motorradfahrer angefa 
Das Dienſtmädchen W. wurde an der Ecke Tar⸗ 
nowitzer Straße bei Konch von einem ſcharf durch 
e urve bee 8 ee 

am T nterarm ſchwer verle 
Der wilde Fahrer konnte von der Polizei geſtellt 
n. 


„ Spitzbübin gefa Eine Frauensperſon 


Der Kriminalpolizei gelang 51. 5 De pr 75 
te Diebin i t 


rad Marie „Vulkan“. Inzwiſchen konnte 
feſtgeſtellt werden, daß das Fahrrad bereits jeit 
dem 10. 6. in Gleiwitz als geſtohlen gemeldet 
worden t. 

* Katholiſcher Geſellenverein. Der Katho⸗ 
dy Geſellenverein hielt im Vereinslokal bei 
Meyer ſeine Monatsverſammlung ab. Der 
er Kaplan Juda und der Senior, Hans 

udlek, gedachten des verſtorbenen Ehrenmit⸗ 
gliedes Marx. Dann hielt der Präſes Iuda 
einen Vortrag über die Bedeutung des Wortes 
„Kolpings⸗Sohn“. Die September ⸗Verſammlung 
findet als Wanderperſammlung am 13. 9. in 
Karchowitz bei Feika ſtatt. Den Mitgliedern ſoll 
die Beſichtigung des Waſſerwerkes geſtattet 

n. 


in donburg 


„ 84. Geburtstag. Am heutigen Sonnabend 
feiert ran Großſchlächtermeiſter Karoline 
Gorzolla, Glückaufſtraße, in voller und get 
iger und körperlicher Friſche ihren 84. Ge⸗ 
urtstag. 

* äftsjubiläum. Sein 25jähriges Ge- 
chäftsjublläum feiert der Zigarrenkaufmann 

a * Königshütter Straße 1, am 

uguſt. 


„Trauerfeier bei den Deichſelwerken. Zum 


d 
Gedenken an den am 1. Auguſt d. J. Së einer] 


Dienſtreiſe unerwartet verſchiedenen bisherigen 

ſammelte ſich Mittwoch im er KN die 

geſamte Werksbelegſchaft zu einer 

drucksvollen Feier. Nach einem von Muſiklehrer 

EN ſche vorgetragenen Präludium ehrte Pro- 
ri 

beit ſo jäh Abgerufenen und ſprach ihm den Dank 

der Firma und feiner Mitarbeiter für ſeine anf- 
erungsvolle Hingabe an das von ihm geleitete 
erk aus zugleich mit dem Verſprechen, ihm 


Treue und ehrendes Andenken über das Grab daß 


hinaus zu erhalten. Der Männergeſangverein 
Deichſel trug alsdann unter Leitung ſeines 


t 
Fouen, und Nervenleiden und Alters 


nungen. 
daten Seht: ſehr viele Aerzte, darunter ſolche von 


anerkannt wiſſenſchaftlſchem — 


Tätlicher Angriff auf Schupobeamte 


Wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt gericht war der Kellner 
u ta fie Angriffs auf Schupobeamte hatte die Barriere aus der 


p 
vor dem Einzelrichter des Beuthener Amtsgerichts a er nach dem 


Als der Angeklagte eines Tages nach Hauſe kam 
und Si ſch an und begab bé dann nach 

arken Rau an un ab ſi nn na H 
der Wohnung jeiner Schwiegermutter. Er wurde Beuthener Amtsgerichts, der ihn zu 2 Woch 
erſt in die Wohnung reinge affen, nachdem er die Gefängnis verurteilte. . 
bk: Tür einzu] 4 
ber Wohnung warf er die 8 T 
und die Wohnungsinhaberin ſah fih genötigt, zu 
ihrem Sch oli i t 
ee, um et ECH Weg wohnt, einen Beſuch abgeſtattek, war aber 
zu bringen. Die Arbeit der P bon ber M 


Vor dem S 
Milchausfahrer Anton T. wegen 
Unterſchlagung zu verantworten Der Angeklagte, 
der längere Zeit in der Molkerei von Huhn be⸗ 
10h war, hatte von dem von ihm einkaſſier⸗ batten die Arbeiter R., B. und 
en 
Er vertauſchte ſeine Stelle in der 
Huhn mit einer ſolchen in der Milchverſor⸗ 
na Beuthen, 
Së, einen Fehlbetrag bon 107 Mar 
erg Nu 17 15 Angeklagte die Mole (ro (elt. Keiner von den Angeklagten hatte abe 

Milch ausfuhr. Nandzik mußte nach feinem Geld. Das Gericht hat alle drei Angeklagten mit 


Abrechnung mit dem Angeklag⸗aleichem Maß gemeſſen und jeden zu 3 Monaten 
Gefängnis verurteilt, aber ohne Bewährungs⸗ 
rheit übergab der Angeklagte der Mol- (rop. — Dieſelbe Strafe traf den Kellner D., der In 
einen unter Ei . eines Tages von vormittags bis in die ſpäten 
t voll bezahlten elektri- Nachmittagsſtunden in einem Gaſthauſe auf der 


k 


He 


Leiter der Deichſelwerke Direktor Schulte ver- PER bei der 
chlichten, eins Als SA Fehlbetrag von 130 Mark feſtſtellen. 
kerei 

gekauften, aber noch ni 
Muſikautomat, 
herausſchwindelte und dann anderweitig 


verka i i Š 
ufte. Das Gericht verurteilte den SE flogen, und der Gaftwirt hatte mit 7,00 Mark 

Zeche das Nachſehen. Auch dieſer Angeklagte er- 
er den von ihm angerichteten Schaden zum hielt mit Rückſicht auf feine Vorſtrafen keine 
großen Teil wieder gut macht. 
TAE EE EE ERREECHEN 
Eech Weinkopf das Lied „Fahr gebracht 1 ſpra 
drucksvoll vor. Dann gedachte der Betriebsrats ⸗ R 
vorſitzende Zwaka der groben Verdienſte, die] tendes Peiipjel 
ch Direktor Schulte um 
iner Angeſtellten und Arbeiterſ 

Zeit in raſtloſem Eifer tro 
rankung erworben hat und wies a bin daß 
die Gedenkfeier die vorbildliche 
menarbeit zwiſchen Werksleitung und Beleg- 
aft zeigt. Na 
berbuchhalter £ 
rudi tal-Ünartett das SC Wl Adagio aus 805 . Stan und auf 

Tt „Der Tod das Mädchen“ zu 


entler den aus wirkungsvollſter Ar- ſche 


ten zu 3 Monaten Gef 
Zjährige Bewährungsfriſt unter der Bedingung, 


folg der Kur] 
bei Gicht 


p 


Mord und Gelbſtmord 
des verſchmähten Liebhabers 


Die ehemalige Braut erſtochen, den Nebenbuhler verletzt 


[Eigene Drahtmeldun a.) 


Breslau, 14. August. Freitag abend in der 9. Stunde wurde im 
Often der Stadt ein Mord verübt, der von dem ehemaligen 
Liebhaber eines achtzehn⸗ bis zwanzigjährigen Mädchens begangen wurde. 
Dieſes Mädchen, deſſen Perſonalien noch nicht feſtſtehen, war Freitag abend 
mit einem etwa zwanzig bis zweiundzwanzigjährigen jungen Manne auf 
einem Spaziergang am Weidendamm. Angeblich ſoll der andere Lieb⸗ 
haber dieſes Mädchens dazugekommen ſein und von ihrem jetzigen Ver⸗ 
ehrer gefordert haben, daß er Be frei gebe. Als dieſer damit nicht ein- 
verſtanden war, zog er einen Hirſchfänger, ſtürzte ſich mit dem Ruf: 


„Dann ſollſie keiner haben!“ 


zunächſt auf das Mädchen, das er ſo ſchwer verletzte, daß es am Tatort tot 
liegen blieb, und dann auf den völlig überraſchten Begleiter. Dieſer 
hatte fih jhon dem Mörder entgegen geworfen. Er erlitt dennoch fo ſchwere 
Stichverletzungen, daß er fih ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte. 
Der Mörder verſuchte dann ſich zu töten. Er brachte ſich tödliche Bruſtver⸗ 
letzungen bei. Die Leichen wurden zunächſt von Studenten der Bres- 
lauer Univerſität gefunden, die durch den Oekonom des dortigen Nuder- 
Klubhauſes die Mordkommiſſion benachrichtigen ließen. Der ver- 
letzte Liebhaber wurde mit dem Krankenwagen in ein Breslauer 
Krankenhaus gebracht. Ob Lebensgefahr beſteht, ließ ſich bisher noch nicht 
feſtſtellen. Kurz vor Redaktionsſchluß erfahren wir noch, daß die polizei⸗ 
lichen Ermittlungen nachts ergeben haben, daß es ſich bei der Getöteten um 
die neunzehnjährige Verkäuferin Käte Niedergeſäß handelt. Der 
Täter iſt der zwanzigjährige Bauſchloſſer Max Lillge. Nach der Tat 
brachte er ſich ſelbſt einen tödlichen Bruſtſtich bei, während der 
Bräutigam der Getöteten im Abwehrkampf nur leichter verletzt 
wurde und ſich im Krankenhaus auf dem Wege der Beſſerung befindet. 


Aus den Gerichtsſälen 


[Eigene Berichte; 5 


Beuthen, 14. Auguſt. Aus der Anklagebank geſprungen 


In einer Verhandlun 


rubenarbeiter B. aus Miechowitz rungen und 


hindert. Der Vorfall hatte 
nung leer fand, trank er ſich einen wegen Bedrohung eingebracht. 


agen drohte. In 
öbel durcheinander, 


Krach mit der Schwiegermutter 


usb Polizei zu holen. Vier 


eamie ſtädtiſchen Uebergangsheim am 


utter des jungen 


wiſchen beiden kam es zum 


mit ſolch großer Wucht gegen die Wand 


efängnis, derte, daß er in Trümmer ging. Die 


Ueber 600 Mark veruntrent 


öffengericht hatte ſich der 
etruges und 


Wochen Gefängnis. 
Mit Eisbeinen Fußball geſpielt 


elde 442,00 Mk. nicht abgeliefert. Zechprellerei angeklagt, 


deren 
efte | Fußboden geworfen und damit 


die er auch eine Zeit 


den er aber bald wieder Piekarer Straße gezecht 


efängnis Er erhielt eine 


Bewährungsfriſt. 


gold'ne Sonne“ von Beethoven ein rektor 


as Wohl des Werkes, Machtvoll er 
werer Er- getragene „Schottiſche Bardenchor“. 
uſam⸗vpveranſtaltet der © 


em ein unter der Leitung von 
roeger ſtehendes Inſtrumen 


Waſſerpantomime 2 bei der in Re 
auf der Wafi 
eh Tanz aufgeführt wird. 


” 


vor dem Shöffen- 
mit einem Satz über 
Anklagebank ge- 
atte einen Stuhl ergriffen, 
ericht ſchleudern wollte. Er 


. ein Ant 
Am Freitag ftand 
er deswegen angeklagt vor dem Einzelrichter des 


Der Arbeiter L. hatte ſeiner Geliebten, die im 
adzionkauer 


ädchens, die von ES 


eamten wurde noch A OG d 5 
dadurch erſchwert, daß ain Bruder des Ange⸗ dem Verkehr ihrer Tochter mit L. nichts wiſſen 


klagten dieſen aus der Gewalt der Beamten zu 
befreien verſuchte. 
4 Wochen Gefängnis verurteilt. 

ex Si wegen verſuchter Gefangenenbefreiung 
z ochen Ý 


wollte wenig, freundlich af en porten. 
rad, in beffen 
e, enk nu e AU Verlauf L. einen Tij ergriff und. benjelben 


ſtellte Strafantrag wegen Sachbeſchädigung, und 
das Gericht verurteilte L. deswegen zu zwei 


Bei einem Gaſtwirt auf der ee eh 
„die, wegen 
vor dem Strafrichter des Domſchen Parkes. 
olkerei von] ſtanden, eines Tages Einkehr gehalten und dort 
er] eine Zeche von zuſammen 13,00 Mk. gemacht. 
Inhaber bei Gë hatten fih auch Eis beine beſtellt, diefe auf den 

Fußball ges 


hatte. In einem un- 
beobachteten Augenblick war der Vogel ausge⸗ 


der an die Stelle von Di- 


K in jehwer- | Gedenkfeier der vom Geſangvexein Deichſel DOT- 


der „Löwe von Lowoſchau“ 
feſtgenommen 


In den letzten Tagen gelang der Roſenberger 
Polizei ein guter Fang und zwar wurde der ge- 
fürchtete „Löwe von Lowoſchau“, der Arbeiter 
V. Jagiella aus Lowoſchau feſtgenommen. 
Jagiella war vor kurzer Zeit zu 7 Monaten Ge- 
fängnis verurteilt worden, hatte aber die Strafe 
nicht angetreten. Auf dem hier ſtattfindenden 
Jahrmarkt hatte fih nun der Geſuchte eingefun- 
den, und als ihn die Polizei erkannte, begann eine 
wilde Jagd durch Roſenbergs Straßen. Jagiella 
hatte Réi auf ſein Rad geſchwungen und verfuchte 
zu entkommen. Die Polizei ſetzte hinter ihm her. 
Da wurden Roſenbergs Straßenverhältniſſe dem 
Ausreißer zum Verhängnis. Eine Kurve nahm 
er wohl zu kurz, denn plötzlich landete Jagiella 
im Rinnſtein, ſein Rad eine einzige Acht. Wäh- 
rend er noch ſein Rad beſtaunte, war er ſchon 
von der Polizei feſtgenommen. Er wurde 

ſofort in das Kreuzburger Gerichts- 
gefängnis eingeliefert. 


Großfeuer bei Leobſchütz 


Leobſchütz, 14. Auguſt. 

Die Gemeinde Sauerwitz iſt von einem 
Großfeuer heimgeſucht worden. Mittwoch, in 
der zwölften Stunde ging aus bisher unbekannter 
Urſache die mit Erntevorräten gefüllte 
Scheune des Landwirts und Müllers Joſef 
Honiſch in Flammen auf. Die Schrotmithlen- 
anlage wurde ebenfalls ein Raub des ver- 
heerenden Elements. Der ſtarke Südweſtwind 
trieb die Flammen auf die Nachbararzı dſtücke: 
ehe wirkſame Löſchhilfe zur Stelle war, brannten 
die Scheunen der beiden Nachbarn Eduard and 
Franz Gröger ebenfalls bis auf die Um- 
faſſungsmauern nieder. Der Schaden iſt groß, 
ſämtliche Erntevorräte ſowie Maſchinen wurden 
vernichtet. An der Brandſtelle waren die 
Wehren aus Bratſch, Soppau, Badewitz, Henner⸗ 
witz, ſowie die Motorſpritze aus Leobſchütz er⸗ 
ſchienen. Die Löſcharbeiten waren durch emp⸗ 
findlich ſtarken Waſſermangel ungemein 
erſchwert. 
E ðVf ͤ TE EO NUN. 


> liſcher Deutſcher Frauenbund. Montag, den 
17. Auguſt, abends 8 Uhr, Monatsverſammlung im 
Vibliothekſaol der Donnersmarckhütte. Rektor Vieth, 
Hindenburg, ſpricht über „Wald-, Tier- und Grün 
anlagenſchutz“. 


Ratibor 


Beförderung. Polizeileutnant Halas don 
der Schutzpolizei 
Oberleutnant befördert. 


verantworten. Wi wiederholten wurde aber an ſeinem Vorhaben durch das ſchnelle x Br 8 
Malen, batte bie Sec) maet a 3 Dazwiſchentreten des Fa ele ter3 und der * Ehrung eines 75jährigen. Aus Anlaß des 
Kindern Zuflucht bei ihrer Mutter ucht. im Gerichtsſaal anweſenden Schupobeamten pe 75. Geburtstages hat die Friſeur⸗ und Perücken⸗ 

age 


macher-⸗Innung ihr langjähriges Mitalied Fri- 
ſeur⸗ und Schneidermeiſter Komarek in 
Woinowitz, Kreis Ratibor, zum Ehrenmitglied 
der Innung ernannt. Am Montag begab ſich der 
engere Vorſtand der Innung mit dem Ehrenober⸗ 
meiſter Simon nach Woinowitz und überreichte 
dem Jubilar unter Glückwünſchen die Ehren⸗ 
urkunde. 


Ehrung eines Altersjubilars. Am Frei⸗ 


e n 


$ Bootshaus-Einweihung Sonntag vormit⸗ 
tag wird die Ratiborer Ortsgruppe im Paddel ⸗ 
klub Oberſchleſien das neu geſchaffene B ov ts- 
haus in den ehem. Eiſenbahnhauptwerkſtätten 
am Doktordamm ſeiner Beſtimmung übergeben. 
Vorgeſehen iſt am Vorabend als Vorfeier eine 
Lampionfahrt auf der Oder, ausgehend von der 
Bernertbrücke bis zur Strommeiſterei unterhalb 
Am Sonntag ſoll eine 
gemeinſame Fahrt der Gruppen Gleiwitz und 
Ratibor durch die Stadt bis nach Dzirgo⸗ 
witz erfolgen 

Rad- und Motorfahrerverein „Wanderer 
1908“. Das zweite große Radrennen veranital- 
tet der Verein am Sonntag nachmittags auf 
der Radrennbahn des Sportplatzes 03 an der 
Huſarenkaſerne im Stadtteil ſtrog. Auch 
bei dieſem Rennen ſtarten die beſten Rennfahrer. 
. a. werden Buchwald, Kir ſch und Kam ⸗ 
bach, Breslau ſowie Rennfahrer aus Gleiwitz, 
ge Oppeln, Coſel und Ratibor an den 

art gehen. 


Groß Neukirch 


„ St.⸗Annaberg⸗Wallfahrer Reinſchdorf—Gr.⸗ 
Neukirch. Der Preſſedienſt der Reichs bahn⸗ 
direktion Oppeln teilt mit: Für die am 
Sonntag, dem 16. d. Mts., aus St.⸗Anna⸗ 
berg zurückkehrenden Wallfahrer wird der Per- 
ſonenzug Nr. 980, der in Kandrzin um 19,04 Uhr 
abfährt und in der Regel nur bis Coſel verkehrt, 
an dieſem Sonntage ausnahmsweiſe bis Gr. ⸗ 
Neukirch durchgeführt. Die Teilnehmer aus 
Reinſchdorf, Langlieben, Sakrau⸗Sukowitz, Yabo- 
rowitz und Gr.⸗Neukirch ſeien auf dieſe günſtige 
Rückkehrmöglichkeit beſonders hingewieſen. 
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verhallt zu fein. Es ſchweben 1. Z. Verhandlun⸗ 


Groß Stroflit 


Neben den Vertretern der Reichs-, Staats⸗ und 
Kommunalbehörden war die Bürgerſchaft aus 


Tödlicher Sturz 
aus dem vierten Stockwerk 


Königshütte, 14. Auguſt. 

Am vergangenen Dienstag nachmittag ereig⸗ 
nete ſich in Friedenshütte ein bedauerlicher 
Vorfall. Ein 18jähriges Mädchen namens 
E. Matlang ſtürzte aus einem Fenſter des 
vierten Stockwerks der elterlichen Wohnung auf 
die Straße herunter. Im beſinnungsloſeen Zu⸗ 
ſtande und mit zerſchmetterten Glie⸗ 
dern wurde das Mädchen in das Hüttenlazarett - 
geſchafft. Der Arzt ſtellte Rippenbrüche ſowie 
Wirbelſäulenbruch und andere innere ſchwere 
Verletzungen fejt. Infolge der ſchweren Ber- 
letzungen war es den Aerzten nicht möglich, die 
Unglückliche am Leben zu erhalten. Sie ſt ar b 
nach einigen Stunden, ohne die Beſinnung wieder 
erlangt zu haben. — Ein ebenſo bedauerlicher 
Fall ereignete ſich in Königshütte. Dort 
ſtürzte die Ehefrau L. Joſzeyk die Keller- 
treppe in ihrem Wohnhaus herunter und blieb 
mit gebrochener MWirbeljänle liegen. Die 
Bedauernswerte ſtarb kurze Zeit nach der Ein⸗ 
lieferung im Spital. 


Vuldgetdroſselung in Königshütte 


Königshütte, 14. Auguſt. 

Die letzte Sitzung der Königshütter Stadt- 
verordnetenverſammlung hatte fih u. a. mit vers 
ſchiedenen finanziellen Fragen der Stadtverwal⸗ 
tung zu befaſſen, wobei die kritiſche Wirt⸗ 
ſchaftslage, in der ſich die Kommunen in 
Oberſchleſien befinden, kraſſe Beleuchtung erfuhr. 
Neben den Klagen, die über Manipulitionen in 
der Stadtſparkaſſe zur Ausſprache kamen, 
wurde über eine notwendige Droſſelung des 
Jahresbudgets verhandelt, das in den 
ordentlichen Ausgaben um 485 800 Zloty und in 
den außerordentlichen um 1043000 Zloty gekürzt 
wurde. Einer eingehenden Beſprechung wurde 
die geplante Ravaregulierung unter 
worfen, die vom Ravaverband durchgeführt wird, 
dem die Stadt Königshütte mit 130 000 Bloiy 
jährlichen Mitgliedsbeitrag angehört. 


amt Kräuterweihe; 9 Uhr polniſches Hochamt mit Pres 
digt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt Rheinberger, 
Opus 159, Meſſe in F für gemiſchten Chor mit Orgels 
begleitung); 11,30 Uhr ſtille hl. Meſſe mit deutſcher 
Predigt. Anläßlich des 50jährigen Prieſter- und 25. 
jährigen Biſchofsjubiläums unferes Hochw. Herrn Kate 
dinals wird nach allen hl. Meſſen das Tedeum ange⸗ 
ſtimmt und eine Jubiläumskollekte, die für die Armen 
beſtimmt iſt, gehalten. — Nachmittag: 2 Uhr deutſche 
Noſenkranzandacht; 2,30 Uhr Singen der polniſchen 
Tagzeiten, darauf um 3 Uhr polniſche Veſperandacht; 
abends 7 Uhr deutſche Predigt, Litanei und hl. Segen. 
— In der Woche: Täglih früh um 6, 7 und 
8 Uhr hl. Meſſen. Donnerstag, abends 7,45 Uhr, pols 
niſche Oelbergsandacht. Sonnabend, den 22. 8., abends 
7,15 Uhr, polniſche Veſperandacht. — Die hl. Taufe 
wird geſpendet am Sonntag, nachmittags 2,30 Uhr, 
Dienstag und Freitag, früh 9 Uhr. — Kranken- 
beſuche find bis 8 Uhr früh in der Sakriſtei, Nacht⸗ 
krankenbeſuche beim Küſter in der Pfarrei zu melden. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: 


Herabsetzung der 
Steuerzuſchläge in Krappitz 


[Eigener Bericht) 
Krappitz, 14. Auguſt 

Nach fünfwöchiger Pauſe brachten die Stadt- 
verordneten am Mittwoch abend eine 15 Punkte 
umfaſſende Tagesordnung zur Erledigung. Der 
eigentlichen Sitzung ging um 5,30 Uhr eine Son- 
derſitzung voraus, die der Ehrung des kürzlich 
verſtorbenen Grafen von Haugwitz-Har⸗ 
denberg⸗Reventlow galt. In ernſtbeweg⸗ 
ten Worten würdigte Stadtverordnetenvorſteher 
Maß die zahlreichen Verdienſte, die ſich der 
Verſtorbene im Laufe der Jahre um die Stadt 
Krappitz erworben hat. 


Filme der Woche 


Beuthen Gleiwitz 

„Moulin Rouge“ „Nie wieder Liebe“ in der Schauburg 
in den Thalia⸗Lichtſpielen Der 17 70 der Schauburg Gleiwitz, Diret- 
Das Dupontſche Werk „Moulin Rouge“ ge. tor Matzoll, hatte eine Idee. Er begann am 
hört zu den Filmen, die man wegen ihrer Wir. Freitag, angeſichts der kühler und herbſtlicher 
kung, ihren Ueberraſchungen und ihren Schön ⸗ werdenden Tage, die neue Filmſaiſon mit einem 
heiten gern noch einmal jeben möchte. Man wird feſtlichen Abend. Und man konnte feſtſtellen, 
berauſcht von dem Märchenlichtſpiel von Paris daß er mit der Feſworſtellung anläßlich der 
und von dem ſchönen und herrlich ſchimmernden neuen Filmſpielzeil, mit den Teppichen und dem 
Stern von Moulin Rouge, Olga Tſchechowa. feſtlichen Grünſch iu ei ben Erfolg batte 
Der Star iſt eine Frau, die alt wird. Die Diva]! CEO men anten Erfolg. P 
: denn bereits am Nachmittag war das Ufahaus 


hat eine Tochter. Zwiſchen drei Perſonen im b ar de Ji 
ftrablenditen Glanze entſpinnt fih ein Dram a, voll beſetzt. Es kam hinzu, daß für dieſe Saijon- 
eröffnung ein ganz ausgezeichneter Film gewählt 


Nach ei Pauſe erf die Bekannt- deren Handlung aus kleinen ſinnigen Bildern 0 i 
gabe P ei zum großen Erlebnis wächſt. Unter anderem wird worden war, ein Film voller Witz und Laune, 
mit der guten Darſtellung von Lilian Harvey, 


d 2 h rar eine ganze Repuevorſtellung im Kaſino von Paris 
. 8. an den Kreditausſchuß mit eingehender Be- gezeigt. Die Stars dieſes Bildſtreifens ſtammen Liedtke und Breſſart. Die Idee des 
Films und die Grundzüge der Handlung ſtam⸗ 


aus verſchiedenen Ländern. Die weiteren Vor⸗ 
men von dem Luſtſpiel „Dover Calais“ von 


enen dë oc EG, wat = d 
tive“ un i iele, A n 
Ba Sg Ee Berſtl. Miſter Sandercroft hat fünf Jahre Da- 
ſein ohne Frauen über ſich verhängt und eine 


finden viel Beifall. 
„Saltarello“ im Intimen Theater rieſige Wette abgeſchloſſen. Und nun begibt er 
ſich, um aller Gelegenheit und aller Verführung 


Die deutſche Ueberſetzung dieſes Filmnamens ; 
eißt „Römiſcher Nationaltanz“. Damit wird auf der Frauen zu entgehen, auf eine Jacht. Ans- 
die Eigenart und das Weſen dieſes ausgezeich- gerechnet muß da gerade eine trainierende 
neten Tonfilms hingedeutet, der in der römiſchen Kanalſchwimmerin aufgefiſcht werden, und 
es gibt die ergötzlichſten Szenen. Anatol 


Campagna ſpielt. Die Handlung und die Volks. 
tänze ſind von Volksgeſängen und wundervoller Litwak hat die Regie ſo geführt, daß immer 
Leben und Bewegung da iſt, und die Handlung 


Muſik umrahmt. Man fieht u. a. die herrliche 
ſprüht vor Witz und Stimmung. Lilian Harvey 


Ba ag mon Cd die Darſtellung eines ein- 
fachen. anſprucheleſen Landlebens, ein braves, iſt bekannt und beliebt genug. Sie tollt und 
tanzt auch hier wieder in herzerfriſchender 


mit dem Boden feft- perwurzeltes Volk, das in 
Weiſe. Aber noch viel humorvoller und er⸗ 


Ge ue Bt am Git 

ängt. Di iſt allerdin 3 t. i Ae d d x 

hängt. Zieler i rdinas anders gearte r Soze iſt die Birting ihrer e auf die 
ebären. Alles wird aber von der Darſtellung 


lebt in Rom auf großem Fuße und kommt mit 
übertroffen, die Felix Breſſart dem Diener 


ſeiner nn 1. . Lä AE 
zu verkaufen, er für ſein und ſeiner Freundin m Dien 
f ean gibt. Der Diener geg hat die ſchwierige 
ufgabe, den Miſter andereroft von den 


gründung der Notwendigkeit eines neuen 
Schulgebäudes gerichtete Antrag auf Be- 
reitſtellung eines langfriſtigen Darlehens von 
100 000 Mark wurde von dieſem dahingehend be- 
antwortet, daß einſtweilen eine Bereitſtellung 
dieſes Geldes nicht möglich iſt. Die Klagen über 
die ſchlechte Beſchaffenheit der im Stadt⸗ 
bezirk gelegenen, dem Kreiſe Neuſtadt gehörenden b 
Neuſtädter Straße ſcheinen nicht ungehört 


gen zwiſchen dem Kreiſe Oppeln und Neu- 
ſtadt bezüglich der Uebernahme der Unterhal⸗ 
tung der Neuſtädter Straße durch den Kreis 
Oppeln. Alsdann wurde der Geſchäftsbericht der 
Stadtſparkaſſe zur Kenntnis gegeben. 
Trotz der ſchlechten allgemeinen wirtſchaftlichen 
Lage ſtand die Stadtſparkaſſe auch im vergange- 
nen Jahre im Zeichen der Aufwärtsentwickelung. 
Zum Schluß der Sitzung beſchäftigte man ſich 
mit der Herabſetzung der Steuer- 
zuſchläge im Rahmen der für dieſen Zweck 
aus der Oſthilfe gewährten Mittel. Der Antrag 
fand Zuſtimmung. Danach tritt für das laufende 
Etatsjahr eine Ermäßigung der Zuſchläge zur 
Grundvermögensitener um 30 Prozent und der 
Zuſchläge zur Gewerbeertrag- und Gewerbe- 
kapitalſteuer um 35 Prozent ein. 


PORR E EE 
Heiße 


* Der neue Oberſtaatsanwalt. 1. Staats- 
anwalt Richter in Gleiwitz iſt zum Oberſtaats⸗ 
anwalt in Neiße ernannt worden. 


koſtſpieliges Leben Geld benötigt. Das Gutsvolk 
iſt über den Beſuch hoch erfreut und bittet ihn, 
immer auf dem Gute zu bleiben. Es iſt dann ſehr 
enttäuſcht. als es von dem Verkaufe hört. Man 
kann es nicht faſſen, als man vernimmt, daß die M. € 
Häuſer abgebrochen werden follen, da fie neuen wenn er mit ſeinem unſchuldigen und bekümmer⸗ 
Plänen des Käufers Platz machen müſſen. Der ten Geſicht auftaucht. Die von Miſcha 
Beſitzer empfindet infolge der Anhbänglichkeit[ Spolianſki zu dieſem Film komponierte 
ſeiner Leute Reue, macht den Verkauf rückgängig Muſik iſt nicht immer ganz briginell. Sie er⸗ 
und begibt ſich von Rom zurück ins Dorf. Die innert manchmal an ſchon Dageweſenes, Se- 
Bewohner haben aber bereits ihre Häuser ange- ſonders in den Uebergängen der Motive. Aber 
zündet, um fie nicht in fremde Hände gelangen zu die Schlager find flüſſig und melodiſch, ſie klin⸗ 
laſſen. Der Beſitzer ſtürzt ſich in die Flammen gen gut, und man wird fie bald überall ſingen 
und rettet die Verwalterstochter. Er hat beim. hören. Szenenbild und Ton ſind ausgezeichnet 
Reiß a We dee Keng und | aufeinander zugeſchnitten, die Winch ift 
eibt mit feinen Leuten dem Weibe feiner i F À off 
reinen Liebe verbunden. Die Handlung iſt ee E 
ergreifend dargeſtellt. Das Spiel von Hans A. 
von Schlettow und Maria Solveg er⸗ 
weckt große Zuneigung. In weiteren Hauptrollen 
wirken Eduard von interſtein, Mary 
Kid, Dlaf Fjord, Fritz Genſchow und 
SE Stobrawa in überaus anſprechendem 
Spiel ` 


Miz Li * „Nie wieder Liebe“ } 
in den Kammerlichtſpielen 


Frauen zurückzuhalten, koſte es, was es wolle. 
Und ſo kommt er halt immer wieder im aller- 
unrechteſten Moment dazwiſchen. Man ſchreit, 


bleibt. Man wird von dieſem fröhlichen und 

unbekümmerten Film ausgezeichnet in Stimmung 

acht. Ein gutes Beiprogramm bereitet dieſe 
timmung vor. 


„Ich geh aus und Du bleibſt da“ 
in den UP.⸗Lichtſpielen 


* Berfafiungsfeier. Die Verfaſſungsfeier, die 
im Helios-Palaſt ſtattfand, war dem Ernſt der 
Zeit entſprechend in ſchlichtem Rahmen gehalten. 


allen Kreiſen zahlreich vertreten. Nach einem 
Muſikvortrag ergriff Landrat Werber das 
Wort zu einer Begrüßungsanſprache. Im An⸗ 
ichluß an das Weibelied „Alles ſchweige, jeder 
neige“ hielt Rechtsanwalt und Beigeordneter 
Pichura die Feſtrede. Nach einleitenden Worte 
über die Bedeutung der Feier zeichnete er ein 
Bild des großen Reformators Freiherrn vom 
und zum Stein. Im Anſchluß an das vom 
Redner ausgebrachte Hoch erklang das Deuntſch⸗ j e Jach f r 
komiſche Felir Breſſart hilft feinem Herrn 
Harry Liedtke mit allen Mitteln. Auch als die 
Verſuchung in Geſtalt der reizenden Lilian Dor, 
ben ſehr ſtark wird, gelingt es dem unermüd⸗ 
lichen Felix, den autmütigen Harry vor unüber 
legten Schritten zu bewahren. In Nizza, im 
Karneval, endet die ausgelaſſene Geſchichte zu 
, aller Befriedigung. Kurzum, Meter Tonfilm ift 
* Aldenübang der Feuerwehr. In den Nach-] ganz dazu geſchaffen, allen Beſuchern einige Stun- 
mittagſtunden rief die Feuerſirene vom Rat⸗] den ihres grauen Alltags vergeſſen zu machen. 
hausturm die hieſige Freiwillige Feuerwehr zu Im Beiprogramm ſieht man Naturaufnahmen F 
einer Alarmübung, als deren Objekt das] von ſeltener Pracht. 
Beamtenwohnhaus des Amtsgerichts aus⸗ , 
18 It 3 Let 1 65 ga BC Gë — 
ie Sanitätöfolonne nach dem Am gericht aus, als Gaſtteilnehmer ` Bert war. Die Tagung! „ Bei den Einheitskurzſchriftlern. Zu der im 
gerückt, wo in B Blitzſchlag den KA ge bon Se ſich einmütig hinter die He Geſellſchaftshaus abgehaltenen Verſammlung des 
1 rand Sie hatte. Die Uebung den Delegierten in Stuttgart gefaßten Beſchlüſſe Einheitskurzſchrifwereins hatten ſich etwa 200 
batte inſtruktiven Charakter, da man die Löſch⸗ und be rüßt insbeſondere die Stellungnahme des Mitglieder eingefunden. Der 1. Vorſitzende, 
perhältniſſe, die e: bei einer anderen Angelegen⸗]Gewerkſchaftstages zu den neuen Notberordnun⸗ Fabrikbeſitzer Pfitzner, begrüßte die Ver⸗ 


e eer 5 CC ; S ganina gen. ſammlung. In letzter Zeit veranſtaltete der 
Oppeln 


rückte mit Drehleitern an das Grundſtück heran 
und verſuchte, aus dem Hydranten des Grund- 
ſtücks Waſſer zu ziehen. Dieſes Vörhaben erwies Keine Neubeſetzung der Stadtlämmererſtelle? M 
Obermagiſtratsrat Dr Zdralek wird in 
nächſter Zeit Oppeln verlaſſen, um als 1. Bitr- 


ſich aber als 3 da die Hauswaſſerleitung 
E von Reichenbach a. Eule nach 


des Grundſtücks im Erdſtrang zu ſchwach iſt. 
Es konnte daher nur Waſſer aus dem Hydranten 
der Landsberger Straße entnommen werden. Wie 

ort zu überſiedeln. Als Obermagiſtratsrat be⸗ 
kleidete er auch das Amt des Stadtkämmerers. 
Mit Rückſicht auf die wirtſchaftliche Not hat die 


Branddirektor Schuſter mitteilt, iſt es un⸗ 
bedingt notwendig, daß die betreffende Erdleitung 
aue der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
ung den Antrag geſtellt, dieſe Stelle einzu⸗ 


ſofort erweitert und vergrößert wird, da ſonſt der 
chutz der dortigen Gebäude bei einem aus⸗ 

ſparen und nicht mehr zu beſetzen. 

> 


brechenden Feuer gleich Null ift. SC, 
* Einbruchsdiebſtahl. Nachts wurde in die 
N AEA der wee 28 SCH 
wals ein Einbruch verübt. Der Täter gelangte 
= "in das] * Aus den Stadtwarlament. Die nächſte 
Sitzung unſerer Stadtverordneten wird am Don⸗ 
nerstag, dem 20. Auguſt, i piao Dieſe wird 
fh zunächſt mit der Einführung und Verpflich⸗ 


7 Kleingartenverein. Der Kleingarten 
verein hält am Montag, dem 17. Auquſt. im 
Vereinszimmer des Hotels Kaiſerhof ein? Mit- 
aliederverſammlung ab. j 

rn, Berthe Oſton, eodor Loos, Peter fei rliche Veſperanda 1 wë 
K rouzburg SA ſtehen im Vordergrund und geden eine EECH DO Beſperandacht mit 83 


Heilige⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen: 


Sonntag, den 16. Auguft, früh 10 Uhr, Taub. 
ſtummengottesdienſt. 


St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen: 


Sonntag, den 16. Auguſt: um 6 Uhr ſtille hl. 
Meſſe mit deutſchem Gda: 7,45 Uhr Hochamt; 9 Uhr 
Hochamt mit Predigt; 11 Uhr Hochamt mit Predigt. — 
Nachmittag: 3 Uhr Segensandacht. — nden 
Wochentagen: Um 6 und um 7 Uhr hl. Meſſen. 
Die hl. Taufe wird geſpendet am Sonntag, nachmit⸗ 
tags 3,30 Uhr und am Freitag, vormittags um 7,30 Uhr. 
— Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Wilhelm. 
ſtraße 40, zu melden. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen: 


Sonntag, den 16. Auguſt: (Feſt Mariä Himmel: 
fahrt): um 6,30 Uhr Frühmeſſe mit Anſprache; 7,30 
Uhr Kindermeſſe mit Anſprache; 8,30 Uhr Amt mit 
Gemeinſchaftskommunjon der Jungfrauen; 10 Uhr Afas 
demikermeſſe mit Anſprache; 11 Uhr Hochamt mit Pres 
digt und hl. Segen. Vor dem Hochamt ift Blumen- 
und Kräuterweihe. Nachmittag: 4 Uhr Andacht der 
Marianiſchen Jungfrauen Kongregation mit An prache 
und hl. Segen; abends 7 Uhr Segensandacht; Mitt: 
woch, abends 7,30 Uhr Joſefsandacht; Freitag, abends 
7,30 Uhr, hl. Kreuzweg; Sonnabend, abends 7,30 Uhr, 
Muttergottesandacht. Nächſten Sonntag fällt die 10. 
Uhr⸗Meſſe wegen des Pontifikalamtes im Stadion aus. 
Die Generalkommunion der Jungmänner ijt auf den 
30. verlegt. — Hl. Taufen find: Sonntag um 1,30 
Uhr, an den Wochentagen nach der 8.Uhr⸗Meſſe. — 
Kanzleiſtunden: Morgens von 9 bis 11 Uhr und nod, 


und zwar einen . ein Fort⸗ 
bildungslehrgang, ein bee Pang und ein 
Redeſchrift⸗Fortbildungslehrgang. aneben fin⸗ 
den regelmäßige Leſe⸗ und Uebungs⸗ 
abende in den Räumen der früheren Berufs⸗ 
ſchule ſtatt. Außerdem find Frühkurſe ein⸗ 
gerichtet worden, in denen ſtellungsloſen Mit⸗ 
gliedern Gelegenheit ſeboten wird, ſich in Steno⸗ 
graphie. und Maſchinenſchreiben fortzubilden. 
Dieje Frühkurſe finden täglich in der alten Pe- 
rufsſchule von 9—1 Uhr außer Sonnabend ſtatt. 
Die Verſammlung beſchloß, am Sonntag, dem 
23. Auguſt, vormittags 9 Uhr, unter Führung 
von Stadtarchivar Steinert das Oppelner 
Muſeum zu beſichtigen. Weiterhin wird beab⸗ 
ſichtigt, einen Lehrgang in Lack- und Plakatſchrift] mittags von 3 bis 4 Uhr, außer Mittwoch und Sonn: 
zu veranſtalten. abend. 

* Miſſionsfeſt in Falkenberg. Das diesjäh⸗ 
rige den f des Kirchenkreiſes Falkenberg] 
wird am Sonntag, dem 30. Auguſt, ſtattfinden. 
Die Vorbereitungen ſind bereits in Angriff ge · 
nommen. Als Feſtredner iſt Paſtor Baltha- 
ſer, Proskau, gewonnen worden. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitas, Beuthen: 
12. Sonntag nach Pfingſten: 
(Feſt Mariä Himmelfahrt): 
Sonnabend, den 15. 8.: Vigil des Feſtes. Fajt- 
tag ohne Abſtinenz. Sonntag: Früh 5,30 Uhr hl. 
Meſſe, polniſch; 6 r hl. Mefe mit deutſcher Pre 
digt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; vor dem polniſchen Hoch · 


durch Eindrücken einer kleinen Scheibe in das 
Innere der Kontorräume und verſuchte nun die 

tung eines im Wege des Erſatzes aufrückenden 
Stadtverordneten für den verſtorbenen Stadt- 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: 


Kandrzin 


Ga eee Die Gewerkſchaft 
deutſcher Eiſenbahner Gau Oberſch eſien 
elt am vergangenen Sonntag in Kandrzin eine 
auvorſtands⸗ und Funktionärstagung ab. Die 
delegierten berichteten über den Ausgang des 
eindrucksvollen Gewerkſchaftstages in Stuttgart, 
der von 342 Delegierten und rund 400 egen 


r m 9 Uhr Gottesdienft für die 
meter um 11 Uhr deutſche Singmeſſe mit Pre: 


einzelnen Behältniſſe zu erbrechen Er durch⸗ 

Ermittlungen bereits aufgenommen. verordneten Jurezyk beſchäftigen, desgleichen 

Die Einführung des neuen Abgeordneten Klemp⸗[ſchuſſes, die Nee, rg Real- 

hatte. Längere Ausſprache beanſpruchte der Punkt Inſtandſetzung der Apparate und Anlagen im 
teln für die Verlängerung der Hauptwaſſerleitung 
Sebaſtiansplatz ſowie Bewilligung don Mitteln gt. — In de 


wühlte alles, erlangte aber kein Bargeld, ſo 
daß ihm nur einige Wertmarken im Werte von 
7 Mark in die Hände fielen. Die Polizei hat die 
* auch die Neubeſetzung der durch Melen in den 
e Grlntpıhenen e been 
väter wieder einmal zu einer Sitzung zuſammen.] Jerner ift die Neubildung eines Steueraus⸗ 
nermeiſters Viehweg mußte unterbleiben, da[ſteuern aus Mitteln der Oſthilfe vorgeſehen. 
Viehweg ſeine Einwilligung zur Uebernahme des e re DAGAA ſich mit der Be 
mies kurz vor der Sitzung zurückgenommen] willigung von Mitteln zur Verbeſſerung und 
: 35 : ; ` Gaswerk. Aufnahme eines Darlehens Kr die 
„Stromlieferung an die Siedler". Notſtandsarbeiten, Erweiterung und Verbeſſerung 
der Kanaliſationsarbeiten. Bewilligung von Mit⸗ 
in der Königsſtraße. Aufnahme eines Darlehns 
für den Ausbau von Straßen und Plätzen in der 
Odervorſtadt. Fluchtlinienänderung am 
zur Kabelnetzerweiterung des Elektrizitätswerkes. 
In nicht öffentlicher Sitzung werden 13 Magi⸗ 
ſtratsvorlagen beraten werden. . 
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Der Rückgang des kulturellen Einfluſſes 
Deutſchlands in der Welt zeigt ſich beſonders auf⸗ 
fällig an der Abwanderung der Ausländerſtudie⸗ 
renden von den deutſchen Hochſchulen nach Frant- 
reich und US.⸗Amerika. Die Zahl der auf franzö⸗ 
ſiſchen Hochſchulen immatrikulierten Ausländer, 
die zur Zeit rund 21 000 beträgt, übertrifft den 
deutſchen Anteil um das 6fache — von den 7000 in 
Deutſchland weilenden Auslandsſtudenten ſind ſaſt 
50 Prozent Grenz- und Auslandsdeutſche! Die 
Verluſte werden noch ſichtbarer, wenn man bedenkt, 
daß Dentihland noch in den Mer Jahren die 
franzöſiſche Ausländerſtudentenzahl um das drei- 
einhalbfache übertraf. Heute ſtudieren allein an 
der Pariſer Sorbonne mehr Ausländer, als es 
ſolche (die Grenz- und Auslandsdeutſchen einge- 
ſchloſſen!) an ſämtlichen deutſchen Hochſchulen gibt! 
Die weitaus größte Quote von Auslandsſtudenten 
ſtellt Polen, es folgen Rumänien, Rußland 
(Emigranten), Bulgarien, England, Deutſchland 
(mit 726 Studenten), US.⸗Amerika an franzö⸗ 
ſiſchen Hochſchulen. Beim Vergleich mit den 
Zahlen vom Jahre 1926 fällt die ſtarke Zunahme 
der Bulgaren von 259 auf 762 


auf — in Dentihland ift die bulgariſche 
Quote in derſelben Zeit von ‚1000 
auf 245 zurückgegangen. Ganz ähnlich liegen 


die Zahlenverhältniſſe für die griechiſchen 
Studenten in Deutſchland und Frankreich. Frant- 
reichs Vorſprung iſt alſo ganz erheblich. Und 
dennoch warnen die führenden Männer dieſes Lan⸗ 
des noch immer vor der kulturellen Expanſion 
Deutſchlands. So erregte ein vor kurzem erichie- 
nener Zeitungsartikel Edonard Herriots, betitelt 
„Die franzöſiſche Wiſſenſchaft in Gefahr!“, allge⸗ 
meines Aufſehen. Der Politiker führte darin u. a. 
aus: „Richten wir unſere Aufmerkſamkeit darauf, 
was heute in dem Deutſchland der finanziellen 
Schwierigkeiten vor Dé geht! ... In ungeheuren 
Laboratorien widmen ſich Gelehrte, ausge- 
rüſtet mit einem doppelt ſo hohen Gehalt als un- 
fere Univerſitätsprofeſſoren, ausſchließlich der 
wiſſenſchaftlichen Forſchung. Das chemiſch⸗-phyſika⸗ 
liſche Inſtitut der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Ge⸗ 
ſellſchaft erhält ungefähr 1 400 000 Franken, 
alſo ſechs mal mehr als das entſprechende Labora- 
torium in Paris. Das geſamte Inſtitut kann im 
Jahre einen von Reich, Ländern, Städten und von 
privater Seite zur Verfügung geſtellten Betrag 
von rund 42 Millionen Franken ausgeben. 60 Mil- 
lionen bringt außerdem die Firma Siemens 
allein für die Forſchungsarbeit auf, und 60 Mil- 
lionen ſtehen der „Notgemeinſchaft“ zu! Wie ſollen 
wir gegen ſolche Summen ankämpfen? Das fran- 
zöſiſche Budget weiſt für Forſchungsarbeiten bis 
her nicht mehr als 15 Millionen Franken auf, das 
iſt auf einen Einwohner umgerechnet fünf mal we⸗ 
niger als in Deutſchland“ . ) 

Herriots Angaben treten jedoch in ein anderes 
Licht, wenn wir zum Vergleich dazu Frankreichs 
Aufwendungen für die Werbung und Unterbrin⸗ 
gung der Auslandsſtudierenden heranziehen. Allein 
für die Fortführung der durch die rieſige Flächen⸗ 
ausdehnung notwendig gewordenen Bodenenteig- 
nungen für die Cités Univerſitaires in Paris 
wurden in dem letzten Jahre pro Etat 4 bis 6 
Millionen Franken bewilligt. Für die Anlage von 
weiteren Cités Univerſitaires in den Provinzen 
ſtehen jährlich zwei Millionen Franken zur Per- 
fügung, und zwar lautet die Anweiſung gleich auf 
den Zeitraum von 20 Jahren. 


Während die ausländiſchen Studierenden, ganz 
abgeſehen von den vielfach an einzelnen deutſchen 
Hochſchulen beſtehenden Wohnungsſchwierigkeiten, 
auch da und dort an den Hochſchulkanzleien noch 
immer formaliſtiſchen Schwierigkeiten begegnen, 
hält die franzöſiſche Regierung einen Betrag von 
jährlich mindeſtens einundeinhalb Millionen Fran- 
ken allein für die „Gewährung von Stipendien 
und Hörgelderlaß an Studierende befreundeter 
Nationen“ zur Verfügung. 


Deutſchlands Buch produktion kommt noch 
immer derjenigen von US.⸗-Amerika, England und 
Frankreich zuſam men genommen gleich. Und 
dennoch können wir an der Tatſache nicht vorbei⸗ 
ſehen, daß dieſer ehemals mächtigſte Pfeiler deutſch⸗ 
kultureller Weltgeltung ſtetig weiter verfällt. 
Frankreich iſt dabei, eine Organiſation großen 
Stiles zur Verbreitung des franzöſiſchen Buches 
ins Leben zu rufen, für die bereits entſprechend 
hohe Beträge angewieſen ſind. 


Vergegenwärtigen wir uns, daß die dentſchen 
kulturellen Betätigungen im Ausland nicht nur 
überhaupt reichlich ſpät eingeſetzt haben und berück⸗ 

0 ſichtigen wir, daß die ungeheuren Verluſte aus 

der in der Nachkriegszeit über Deutſchland ver- 

i hängten „kulturellen Exkommunikation“, aus der 

Schließung und Wegnahme von deutſchen Kranken- 

häufigen und Schulen im Ausland, aus dem fatas 

ſtrophalen Verfall unſeres Geldes und aus der all- 

gemein ſich auswirkenden wirtſchaftlichen Notlage 

noch immer nicht wettgemacht ſind, dann ergibt ſich 

die Forderung nach baldigſter Reviſion unſerer 
auslandkulturpolitiſchen Methoden von ſelbſt. 

Noch umfaſſender und nachhaltiger als alle 
franzöſiſche Kulturwerbung ſind in ihrer Wirkung 
die gewaltigen kulturpolitiſchen Anſtrengungen der 
US.⸗Amerikaner, die in Oſtaſien bereits das 
Monopol der kulturellen und wiſſenſchaftlichen 

| Geltung an ſich geriſſen haben, ein Erfolg, der zum 
nicht geringen Teil auf die geſchickte und weits 
ſichtige Werbung für Erziehung an amerikaniſchen 


Sprache zurückzuführen fini. 


Deutſchlands kulturelle Weltgeltung 
in Gefahr s 


Von Dr. Hans Penzel 


aroß, der mit zur deutſchen Extraklaſſe zählt, 


Hochſchulen wie für die engliſch-amerikaniſche⸗ 


feinfühlige ſeeliſche Betreuung zu vermitteln 
imſtande find. 


Die Frage des Einfluſſes der Hochſchulgebüh⸗ 
ren auf das Studium von Ausländern in 
Deutſchland ift eingehend zu prüfen. Die viel- 
fach engherzigen Beſtimmungen über die Zu- 


Ze eri werben für Borkäungantbeiten laſſung von Auslandsſtudierenden (und auch 


W we N Mart, tä g Auslandsdeutſchen!) an den deutſchen Hoch⸗ 
a e x ſchulen find zu überprüfen. 
Während im Jahre 1921 etwa 500 induſtrielle] 4. Der Abſatz des deutſchen Buches im 
Forſchungsſtellen in US.⸗Amerika vorhanden Ausland ift zu fördern. 
LE im vergangenen Jahre gegen 1500 Mit Rücksicht auf die in Amerika und in 
Der gefbrbetten Reviſion unſerer auslandkul⸗ vielen anderen Staaten ſteigende Wertung der 
e SE, DEE 
rammpunkte zugrunde legen: brüfung 1 — 
d 1 mb wit Aller t Ausb SC 2 von Vorteil ift, dieje Entwicklung anzu⸗ 
. U er aft au nsbau un eit- erkennen. 
errichtung von deutſchen Mittelſchulen, Kran⸗ % ; D 
OC ern und Hochſchuklektoraten Wenn die im deutſchen Volk 2 Sorge 
für entſch im Ausland bingewirkt ums tägliche Brot die Setzung ſolcher Ziele im 
werden. Dabei ift den von innerdeutſchen] Augenblick als erft in zweiter oder gar dritter 
— a bie Schulen im Ausland übertre⸗ We E KC E Pa: nn 
tenden Lehrkräften der Rechtsanſpruch ant) an bedenken, mit welch großen Opfern wir in de 
Rücktritt in den heimiſchen ent und | verhältnismäßig kurzen Spanne der Nachkriegszeit 
der Anxechnung der draußen geleifteten | unſere auslandkulturpolitiſche Poſition erkämpft 
Dienſtjahre zuzuſichern. haben und welch unerſetzlicher Verluſt auch unſere 
deutſche Wirtſchaft auf Jahrzehnte hinaus 


2. find für die Auslandsſtudierenden in Deutſch⸗ 1 Jahrs 
land Einrichtungen zu ſchaffen und, ſoweit] treffen muß, wenn unſere Kräfte jetzt nachlaſſen. 


Sportnachrichten r 


Leeichtathletik⸗Länderkampf 
Oſtoberſchleſien— Weſtoberſchleſien 


Männer und Frauen kämpfen in der Hindenburg⸗Kampfbahn 


Gine nene große Kraftprobe für unfere in WAs. — Hungaria 5:1 


dieſem Jahre fo erfolgreich geweſenen Leicht⸗ 
athleten ift der Länderkampf mit Oſtoberſchleſten 10 000 Zuschauer fahen am Donnerstag das 
Mitropa⸗Cup-⸗Spiel Wiener AC. gegen Gun- 


der am morgigen Sonntag in der Beuthener 

Hindenburg⸗Kampfbahn zum Austrag kommt. garia Budapeſt m Budapeſt. In der erſten 

Die weſtoberſchleſiſche Mannſchaft mußte in letzter Halbzeit kam es zu keinem Tor. Die Ungarn 
waren etwas beſſer und hatten mehr vom Spiel. 


Stunde noch geändert werden, doch bedeutet dieſe 
Umſtellung durchaus keine Schwächung. So wird Nach der Panje verſchärfte der WAC. das Tempo 
fn, daß Hungaria nicht mehr mittam. Hiltl im 


im Speerwerfen an Stelle von Stoſchek Laqua 
Sturm war ausgezeichnet. Hiden im Tor 


ſtarten, da der Turnermeiſter wieder an ſeiner 
hielt auch alles, was zu halten war, die Wiener 


Handgelenkverletzung laboriert. 
Am Stabhochſpringen und am Hürden⸗ waren zum Schluß ganz überlegen. Die Tor- 
ſchützen: für WAC: Hanke (2, Hiltl (2) und 


lauf wird Stoſchek jedoch teilnehmen. 
EE 2 Huber (1): für Hungaria Baratky (1). 
Ferner iſt für Voelkel im Hochſprung, deſſen richter Chrift, Prößnitz 


Traintigsverl Gentela noch nicht geheilt 
FVV dengt et, E get 


iſt, Piſchel, Oppeln, aufgeſtellt worden, und e i i 
im 5000-Meter-Qauf ift ſchließlich wieder einmal] ſtatt. Den Ungarn wird es kaum möglich fein, 
den Vorſprung des Gegners (4 Tore!) aufzu- 


Altmeiſter Paul Malik, der im Training große 
Leiſtungen vollbracht hat, mit dabei. Tauſende holen. 
werden morgen nach dem Stadion wandern, um e 
den heißen ſchweren Kampf mitzuerleben. Dem] Beuthen 09 — 1. FE. Kattowitz 
Sieger winkt wiederum der Wanderpreis der è BS 2 
„Difdeutichen Morgenpoſt“. Aus Anlaß feines 25 jährigen Jubiläums per- 
Ueber die Ausſichten unſerer Löufergarde anſtaltet der 1. JC. Kattowitz zwei große Fuß⸗ 
haben wir bereits geſtern berichtet. Unfere große] balltreffen. zu denen er fih Beuthen 09 und den 
Stärke find die ausgezeichneten Werfer und] Deutſchen Sportelub Prag eingeladen hat. Am 
Stößer, die den Kampf vielleicht auch diesmal] Sonnabend ſpielt auf dem FC.⸗Platz im Ratto- 
entſcheidend beeinfluſſen können. Wenn auch diej witzer Südpark der Südoſtdeutſche Meiſter Beu⸗ 
Springer mit ihren Leiſtungen über fih ielbit) then 09 gegen den Jubelverein. Beide Vereine 
hinauswachſen, ſo iſt ein abermaliger glücklicher 


Erfolg durchaus nicht ausgeſchloſſen. Im Speer: 
werfen haben wir in Laqua und in 


meſſen ſich nach ſehr langer Zeit wieder. Von 
den 3C.ern hat man in der letzten Zeit nicht viel 
gehört. Was man von Beuthen 09 in der neuen 
Saiſon ſah, war auch nicht vielverſprechend. Man 
muß daher dieſes Treffen als offen anſehen. 


Neue Niederlage des Baltenmeiſters 
in Breslau 
Am Verfaſſungstage trug der Baltiſche Fuß⸗ 
ballmeiſter, Pruſſia Samland, auf dem Sport- 
platz am Südpark in Breslau ſein zweites 
Spiel gegen die Vereinigten Breslauer 
Sportfreunde aus. Vor etwa 1200 Bu- 
ſchauern wurden die Gäſte abermals mit 4:1 
(2:0) aus dem Felde geſchlagen. 


Fußball⸗Bundesvorſtand in München 


Stein 


zwei ganz hervorragende Werfer. Auch im Kugel⸗ 
ſtoßen haben ſich Kolibabe und Laqua zu 
ſicheren 13 Meter⸗Stößern entwickelt, denen auch 
die 14-Meter⸗Grenze nicht unerreichbar ift. Die 
Oſtoberſchleſier werden ſich alo auch bier mit 
den nächſten Plätzen begnügen müſſen. Im Dis⸗ 
luswerfen folte der Pole Zajuſz unſeren 
Leuten Laqua und Steingroß ebenbürtig ſein. 
Zwiſchen dieſen wird es alſo einen ſpannenden 
Kampf geben. Majorczyk, der zweite Dft- 
e wird ſich mit dem 4. Platz begnügen 
müſſen. 


Das große Fragezeichen ſind unſere Springer. 


Der Weitſprung wird dem Polen Kaminiecki, 
der neu aus Krakau zugezogen ift, und nun erft- 
malig für Oſtoberſchleſien ſtartet, nicht zu nehmen 
jein. Er bat wiederholt ſieben Meter iber 
ſprungen. Beim letzten Länderkampf, bei 
dem er ſich bereits außer Konkurrenz beteiligte, 
ſprang er ebenfalls 698 Meter. Im Hochſprung 
können alle Beteiligten über 1,70 Meter kommen. 
Voelkel muß Dë durch Piſchel, Oppeln, ver- 
treten laſſen. Steingroß hat jetzt die Auf. 
gabe, den beiden Oſtoberſchleſiern den erſten Platz 
ſtreitig zu machen, was ihm jedoch ſchwer gelingen 
ſollte. Auch im Stabhochſpringen wird es ein 
ſpannendes Duell zwiſchen dem Turnermeiſter 
Stoſchek und den Oſtoberſchleſiern Mucha 
und Schneider geben, die alle über 3,40 Meter 
kommen werden. Was alfo unſere Leute ver- 
lieren, müſſen die Werfer und Springer wieder 
aufholen. Hoffentlich reicht es auch diesmal für 
unſere Vertreter zu einem knappen Erfolge. 

Das Programm des Länderkampfes iſt durch 
die Teilnahme der Frauen beider Verbände, die 
ebenfalls in der Beuthener Hindenburg⸗Kampf⸗ 
bahn zuſammentreffen, bedeutend erweitert wor⸗ 
den. Die Veranſtaltung beginnt um 15 Uhr mit 
dem Einmarſch der Mannſchaften unter den 
Klängen der polniſchen und deutſchen Nativ- 
nalhymnen. 


geſehenen den 
pokal erfolgen und es beitebt in dieſem Zuſam⸗ 
menhang die Möglichkeit einer Terminverlegung 
dieſer Spiele um ein zeitliches Zuſammenfallen 
mit dem Bundestag zu vermeiden. í 


Sadenheim beim Dresdner SC. 
Der mehrfache Fußball⸗Internationale Auguſt 
acken heim bat ſeinen alten Verein Guts 
Muts Dresden verlafen und fih. beim Dres 
Club angemeldet. Die Elf des 
Mitteldeulſchen Meiſters erhält damit eine weſent⸗ 
liche Verſtärkung. i 


Sportfreunde Coſel — Slavia Oſtrau 3:0 
Am E Sonntag ſpielte die 1. Elf 


dner Sport: 


von Sportfreunde Coſel gegen Slapia Oſtrau 

3:0 für Coſel. Halbzeit 1:0 für Coſel, das 

2. Tor fiel durch Elfmeter und das 3. durch 
rächtigen Kopfball des Halblinken. Bei Slavia 
ielte die gleiche Mannſchaft, die am 9. gegen 
trog Liga 4:2 gewonnen hatte. 


ſolche ihon borhanden find, auszubauen, die 
dieſen ein Kennenlernen deutſchen Geiſtes und 
Volkstums ermöglichen ſowie gleichzeitig eine 


Schieds- 


Herſchleſien⸗Tirolfahrt 
der 95 .⸗Jugend 


Die Jugend in den kaufmänniſchen Betrieben 
iſt aufgerufen zum 5. Reichsjugendtag des DHV. 
in Tirol, in der Hauptſtadt Innsbruck. 
Oberſchleſien iſt mit etwa 100 Mann beteiligt. 
In Innsbruck finden Führungen durch die Stadt 
ſtatt. Abends iſt ein Begrüßungsabend in der 
Ausſtellungshalle anberaumt. Der berühmte 
Tiroler Volksmann Pater A. Immerkofler 
wird eine Anſprache halten. Die Hamburger 
Bundesfreunde führen das Spiel von Otto Bri- 
der „Grenzmark“ auf. Der Sonntagmorgen 
ſieht alle Teilnehmer bei den feierlichen Feſt⸗ 
gottesdienſten in der Pfarrkirche für die katholi⸗ 
ſchen und in der Ausſtellungshalle für die evan- 
geliſchen Bundesbrüder. Um 9.30 iſt die Eröff⸗ 
nung der Scheinfirmenmeſſe mit Führung. Bei 
dem Andreas⸗Hofer⸗Staffellauf der Gaue vom 
Berg Iſel zur Hofburg wird auch Beuthen 
vertreten ſein. 


eee eee eee eee eee 
Werbeſchwimmfeſt in Beuthen 


Der Schwimmverein Poſeidon Beuthen ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag ein Werbeſchwinanfeſt. 
Im Programm. find nicht nur ernſte Sport- 
kämpfe vorgeſehen, ſondern auch humoriſtiſche 
Darbietungen der Schwimmer. Zunächſt ſchwim⸗ 
men zwei Mannſchaften eine Eröffnungsſtaffel 
über Zmal 50 Meter. In einer Stoffel Bruſt 
gegen Kraul ſoll der Unterſchied der beiden 
Schwimmarten gezeigt werden. Nach einem 
Schauſpringen mit humoriſtiſchen Sprüngen wird 
die Jugend, in Jahrgänge geteilt, kämpfen. Dann 
werden die Alten Herren mit den Hausfrauen 
ein Wettſchwimmen austragen. Nach Vorfüh⸗ 
rung aller Rettungs- und Befreinnasariffe beim 
Rettungsſchwimmen wird die Dentiche Mei- 
ſterin Lotte Kotulla über 100 Meter gegen 
zwei Vereinskameradinnen ſchwimmen. Die Geg⸗ 
nerinnen Fräulein Kotullas werden ſich in die 
Strecke mit je 50 Meter teilen, während die 
Meifterin die 100 Meter allein herunter- 
ſchwimmt. Dann folgt ein Kraulſchwimmen aller 
Mitglieder des Schwimmvereins. Den Beſchluß 
der Veranſtaltung bildet ein Wafjerball- 
ſpiel der Jugend gegen die Senioren, Daner- 
tauchen und Hindernisſchwimmen ſowie humo- 
riſtiſche Darbietungen. Das Werbeſchwimmen 
beginnt um %3 Uhr nachmittags. 


Dora Schönemann ſchwimmt Rekorde 


In ganz hervorragender Form zeigte ſich die 
bekannte Dresdener Kraulſchwimmerin Dora 
Schönemann. Es gelang ihr in Dresden die 
kisherigen deutſchen Beſtzeiten über 800 und 1000 
Meter ganz erheblich zu verbeſſern. Ueber 800 
Meter benötigte ſie nur 13:39,8, über 1000 Meter 
17:04, während die bisherigen Rekorde von Reni 
Küppers auf 14:05,2 bezw. 17:47 lauteten. Gegen 
die beſtehenden Weltrekorde fallen die Leiſtungen 
von Frl. Schönemann jedoch noch ganz erheblich 
ab, Helen Madiſon [Amerika] hält den über 800 
Meter mit 11:41,2, während der Weltrekord der 
En Mayne über 1000 Meter auf 15:49. 
tebt. 


Deutſche Kegelmeiſterſchaften 


Die Meiſterſchaften des Deutſchen Kegler 
Bundes in Hamburg ergaben in den noch 
ausſtehenden Wettbewerben folgende Ergebniſſe: 
Bohle: 1. Wriedt, Kiel, 748 H.; 2. Jord, Kiel, 
748 H.; 3. Arndt, Bremen, 748 H. Mannſchafts⸗ 
wettbewerb: 1. Barmbeck⸗Uhlenhorſt; 2. 
Berlin; 3. Aachen; 4. Frankfurt a. O.; 5. Kol⸗ 
berg; 6. Apolda. Aſphalt: 1. Woldner, Stet⸗ 
tin, 1287 H.; 2. Niehoff, Wernigerode, 1285 H.; 
3. Nietſche, Oppeln, 1228 H. Mannſchaften: 
1. Braunſchweig; 2. München; 3. Halle; 4. Aachen; 
5. Kiel; 6. Pirna. Frauenmeiſterſchaft, Aſphalt: 
1. Pfeiffer, Apolda, 579 H.; 2. Eichler, Leip⸗ 
zig, 560 H.; 3. Roſenkranz, Leipzig. 558 H. 


Handelsnachrichten 


Metalle 


Berlin, 14. August. Elektrolytkupfer [wire- 
bars), prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 4%. 


London, 14. August. Kupfer (£ per Tonne), ` 


Tendenz stetig, Standard per Kasse 32%, 
per drei Monate 38½¼—3315/ 6, Settl. Preis 32%, 
Elektrolyt 36—37, best selected 33%-—85, Elek- 
trowirebars 37, Zinn (£ per Tonne), Tendenz 
unregelmäßig, Standard per Kasse 116—1164, 
per drei Monate 118%—-118%, Settl. Preis 116%, 
Banka 121, Straits 117%, Blei (£ per Tonne), 
Tendenz willig, ausländ. prompt 11%, entf. Sich- 
ten 11%, Settl. Preis 11%, Zink (£ per Tonne), 
Tendenz kaum stetig, gewöhnl. prompt 1116, 
entf, Sichten 116, Settl. Preis 11%, Woltram- 
erz cif (sh per Einheit) 13%, Silber (Pence per 
Ounce) 12%, Lieferung 12%. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Ten- 
denz ruhig. Oktober 7,46 B., 7,38 G., Dezember 
765 B., 758 G., Januar 1982: 7,73 B., 7.67 G., 
März 786 B., 780 G., Mai 8,06 B., 8,00 G. 
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12 Milliarden RM. Schulden 
der deutschen Landwirtschaft 


Ostpreußen mit 73 Prozent des Einheits- 
wertes an der Spitze — Zunehmende Ver- 
schuldung in Westdeutschland — 55 Pro- 
zent der Betriebe arbeiten mit Verlust. 


Die Deutsche Rentenbankkredit- 
anstalt veröffentlicht soeben in Gemeinschaft 
mit dem Landwirtschaftsrat eine Er- 
hebuhg über die Kreditlage der Landwirtschaft 
im Wirtschaftsjahr 1929/30. Ostpreußen 
weist mit einer Gesamtverschuldung von 73 
Prozent des Einheitswertes die relativ höchste 
Verschuldung auf. Die Entwicklung der Ver- 
schuldung bis 1928/29 war dadurch gekenn- 
zeichnet, daß der absolute und relative Ver- 
schuldungszuwachs in Ostdeutschland erheblich 
größer war als in Westdeutschland. Für 
1929/30 ergibt sich das entgegengesetzte Bild. 
Die Spanne des Schuldenzuwachses zwischen 
Ost- und Westdeutschland, die in Prozenten des 
Einheitswertes in 1928/29 noch 4,1 bis 2,0 be- 
trug, hat sich für 1929/30 auf 2,6 bis 2,1 ver- 
ringert Aus dieser Umschichtung ist zu ent- 
nehmen, daß die Verschuldung der. Landwirt- 
schaft eine allgemeine geworden ist, und 
daß die östlichen Betriebe bis an die Grenze 
der Belastung gerückt sind. Die Auf- 
wertungsschulden sind überall zurück- 
gegangen. Die Realverschuldung, die 
in 1928/29 im Osten um 32 RM. und im Westen 
um 18 RM. je ha zugenommen hatte, ist dies- 
mal gleichmäßig um 24 RM. gestiegen. Die 
Personalschulden nahmen im Westen um 
18 RM., im Osten um 13 RM. zu, während im 
Vorjahre der Osten stärker beteiligt war. 


Die gesamte landwirtschaftliche‘ Verschul- 
dung betrug am 20. Juni 1930 11,9 Milliarden 
RM. oder 5 Prozent mehr als am 30. Juni 1929. 
Innerhalb der Realschulden (47 bis 63 Prozent 
der Gesamtschulden) steigen die Pfandbrief- 
schulden sehr stark mit zunehmender Betriebs- 
größe. Bei der Gliederung der Personalkredite 
(19 bis 38 Prozent der Gesamtschulden) nach 
Gläubigern sind die Sparkassen im Westen 
stärker beteiligt als im Osten, im übrigen bei 
Kleinbetrieben erheblich mehr als bei Groß- 
betrieben. Die Genossenschaften spielen dafür 
im Osten eine besondere Rolle. 


Der Zinsendienst ist bei gleichzeitigem 
Rückgang der Betriebsergebnisse leicht gestie- 
gen und zwar in Ostdeutschland von 44,2 RM. 
je Flächeneinheit auf 47.1 RM. und in West- 
deutschland von 408 RM. auf 43,0 RM. Die 
höchste Belastung erreichen die ost- 
deutschen Betriebe von 100 bis 400 ban in Pro- 
zenten des Einheitswertes, die niedrigste die 
westdeutschen Betriebe von 20 bis 50 ha. Immer 
größer wird die Zahl der Verlustbetriebe. Von 
100 Kleinbetrieben konnten in 19289 in Ost- 
deutschland 54, in e 53 ihren 
Zinsendienst aus dem inertrag bezahlen. In 
1929/30 war die Zahl auf 42 ostdeutsche und 
45 westdeutsche zurückgegangen. Bei den Mit- 
telbetrieben betragen die entsprechenden Zah- 
zen 40 bezw. 53 Betriebe (1928/29) gegenüber 39 
bezw. 43 Betrieben in 1929/30 und bei den Groß- 
betrieben 36 bezw. 41 Betriebe (1928/29) und 25 
bezw. 29 Betriebe in 1930. (Wd) 


-Berliner Produktenmarkt 


Weizen bei knappem Angebot sehr fest 


Berlin; 14. August. 
der. Produktenbörse war heute nicht ganz ein- 
heitlich Die Grundstimmung bleibt aber fester. 
Die neuen Möglichkeiten, die sich auf Grund 


der Regierungsmaßnahmen für den Export von 


deutschem Weizen ergeben, haben zu einer 
kräftigen Bewegung der Nachfrage, im be- 
sonderen zu kurzfristigen Lieferungen geführt 
und auch in den sogenannten Weizenexport- 
scheinen hat sich bereits Geschäft entwickelt. 
Gegenüber dem gestrigen Börsenschluß wurden 
für kurzfristigen Weizen um 8 bis 
9. Mark höhere Preise erzielt, 
Lieferungsmarkt 6 bis 6% Mark fester 
einsetzte. Das Inlandsangebot war weiter 
knapp. Auch Roggen ist nur vorsichtig an- 
geboten, und während die Preise gestern nach- 
mittag nicht unerheblich nachgegeben hatten, 
machte sich heute eine Erholung bemerkbar, 
und das Preisniveau war im Prompt- und Lie- 
ferungsgeschäft gut behauptet. Der Roh- 
materialabsatz ist allerdings trotz unveränderter 
Mühlenforderungen sehr ruhig. Weizen- 
mehl ist zwar im Anschluß an die Preissteige- 
rungen für das Rohmaterial befestigt, hat aber 
auch ruhiges Geschäft. Hafer bleibt knapp 
offeriert, und die abgegebenen Untergebote füh- 
ren kaum zu Abschlüssen. Soweit noch 
Deekungsnachfrage besteht, mußten höhere 
Preise bewilligt werden. Für alten Hafer 
sind teilweise noch bessere Aufgelder zu erzie- 
len. Gerste liegt bei ruhigem Geschäft stetig. 


Breslauer Produktenmarkt 


Fest l 


Breslau, 14. August. Die Tendenz für Ge- 
treide war sehr fest. Es wurden für Weizen 
8 Mark und für Roggen 3 bis 4 Mark mehr 
bezahlt als gestern. Für Hafer und Winter- 
gerste wurden 2 bis 3 Mark geboten, auch 
prima Sommergersten sind gefragter. Das An- 
gebot in sämtlichen Getreidearten ist minimal. 
Am Füttermittelmarkt wurden für 
Kraftfuttermittel die Forderungen um 10 Die 
—— Genee As 10 bis 15 Pfg. per 

r, ohne N 
schäft kam, Me hl sehr le wen 


ep Handel + 


Die Preisgestaltung an 


während der: 


Gewerbe + Industrie 


Deutschlands politische und kommerzielle 
Gläubiger 


Wie ein neutraler Schweizer die Lage sieht 


In der „Revue de Lausanne“ vom 29. Juli 
1931 findet sich folgende Darstellung eines Dr. 
jur. C. Rambert, die sich durch Klarheit 
auszeichnet und bis zu den eigentlichen Ur- 
sachen durchdringt. Es heißt da: 

„Die deutsche Krise ist eine Währungskrise: 
eine solche bricht aus, wenn ein Staat nicht 
genügend fremde Devisen hat, um seine Zah- 
lungsverpflichtungen zu erfüllen, Auf zweierlei 
Weisen erwirkt eine Nation fremde Devisen: 
a) durch einen. Ueberschuß der Handelsbilanz, 
b) durch Borgen. 


Seit dem Weltkrieg hat Deutschland sehr 
große Zahlungen machen müssen: 


1600 Millionen RM. für Reparationen und 


mehr als 800 Millionen RM. für Leihzinsen 


durchschnittlich. Hierzu reichte der Ueberschuß 
der Handelsbilanz nicht im entferntesten aus. 
Deutschland hat geborgt: im Jahr 1927 4377 


Millionen RM., im Jahr 1928 3367 Millionen RM., 
im Jahr 1929 2832 Millionen RM., im Jahr 1930 
763 Millionen RM. Wenn auch dieses Bild sich 
von Jahr zu Jahr gebessert hat, so blieb es 
doch dabei, daß nur mit Borgen der grö- 
Bere Teil der Verpflichtungen geleistet werden 
konnte . Solche Lage e, Bass mußte eines 
Tages zur Katastrophe führen — eine Kata- 
strophe, die übrigens mehr die Gläubiger als 
das Reich betrifft. Dies System mußte an dem 
Tage zerbrechen, wo Deutschland nicht mehr 
geborgt bekam, um mit fremdem Gelde Schul- 
den zu bezahlen. 

Nun hat Deutschland nicht mehr an Devisen 
zu bieten als den Ueberschuß seiner 
Handelsbilanz, der jetzt 1600 Millionen 
RM. ausmacht. Wenn ein Schuldner nur teil- 
weise zahlungsfähig ist, so teilen sich die 
Gläubiger in diese Teilzahlungen. Welches 
sind die Gläubiger? Frankreich und 
seine Alliierten haben eine außerordentliche po- 
litische Schuldforderung: die Reparationen. 
Die Vereinigten Staaten von Ame- 
ri ka dagegen haben eine enorme kommerzielle 
Forderung von 8.Milliarden RM, Die „hoch- 
herzige Initiative“ von Mr. Hoover hat ein: 
fach für ein Jahr — manche sagen für immer 
— die politische Forderung der Alliierten zu- 
gunsten der kommerziellen Forderungen von 
Wallstreet beiseite geschoben. Jene allein wer- 
den mit dem Ueberschuß der Handelsbilanz be- 
zahlt. Es ist erstaunlich, welche Macht diese 
Bankiers von Wallstreet haben, daß eie mit 
einem Schlage ihre Forderungen sicherstellen, 
und die politischen Kriegsschulden beiseiteschie- 
ben können. In derselben Zeit verschärfen die 
Amerıkaner die deutsche Währungskrise noch, 
indem sie ihre kurzfristig geliehenen 
Gelder zurückziehen. Jedoch erklären 
sie sich mit einem Kredit zu helfen bereit, 
sofern auch europäische Geldgeber mitmachen. 
Ihre Absicht ist klar. Sie wollen europäische 
Gläubiger mit in das deutsche Wespennest brin- 
gen, um eines Tages Unterstützung zu 
kinden für ihr Ziel den kommerziellen Schulden 
vor den politischen den Vorrang zu geben. 


Also spielt sich der Kampf heute außerhalb 
Deutschlands zwischen den politischen und 
kommerziellen Gläubigern ab. Den Amerikanern 
kommen die Engländer zu Hilfe. Und warum? 
Frankreich könnte auf zweierlei Weise die deut- 
schen Zahlungen in Empfang nehmen und 
nutzen: \ 


1. das deutsche Geld annehmen, um dafür 
deutsche Ware zu kaufen oder deutsche Aktien 
zu kaufen, 2. das deutsche Geld in Devisen an- 
nehmen, z. B. in Pfund Sterling und dafür Gold- 
barren aus der Bank von England ziehen, um 
sie in der Bank von Frankreich aufzu- 
türmen. Sie tun das letztere. 


Diese Methode bringt die Engländer zur 
Verzweiflung. Sie verlangen von Frankreich 
Nachgiebigkeit, Frankreich aber verlangt poli- 
tische Sicherheiten. Es läge näher, von den 
amerikanischen Bankiers Nachgiebigkeit zu ver- 
langen, bei denen zunächst der ganze Vorteil der 
Lage ist. Aber da ist nichts zu machen. Der 
amerikanische Staat stellt sich vor sie und 
verweist Frankreich an Deutschland, um dort 
seine politischen Bedingungen durchzusetzen. 
Wenn Deutschland nicht den Kopf verliert, eo 
wird es ihm leicht sein, Frankreich abzuweisen. 
Es braucht nur zu antworten: 


„Bisher waren es die Amerikaner. die die 
Repärationen bezahlt haben. Wenn die Ameri- 
kaner nicht mehr zahlen wollen, so können wir 
es noch weniger. Wir haben nichts weiter als 
den Ueberschuß unserer Handelsbilanz zu geben, 
Für uns selbet brauchen wir nicht mehr zu 
borgen. Also warum sollten wir Euch politische 
Zugeständnisse machen?“ 


Es ist aber sehr leicht möglich, daß die 
Deutschen doch den Kopf verlieren. Jede Wäh- 
rungskrise wirkt auch nach innen. Auf den 
Abzug des Kredites von außen folgte der Run 
im Innern. Auf den äußeren Blutverlust folgt 
der innere. Das ist immer so in der Wirt- 
schaftsgeschiebte. Diese inneren Krisen haben 
grausame Wirkungen, verursachen zahllose Zu- 
sammenbrüche. Aber sie sind in einigen 
Wochen vorbei. Große Vermögen verschwinden, 
Umschichtungen der Vermögen finden statt; 
Schuldner. werden.reich; Gläubiger werden 
ruiniert. Danach aber kommt die National- 
wirtschaft, wieder ins Gleichgewicht. Wenn 
die deutsche Reichsregierung über einigen gro- 
Ben Bankbrüchen den Kopf verliert, so könnten 


j e 


ihr die fremden Gläubiger ihren Willen auf- 
zwingen. — Um es zusammenzufassen: 


Die innere deutsche Krise ist vorüber- 
gehend und wird in einigen Wochen 
liquidiert sein. Die deutsche Währungs- 

krise dagegen ist etwas Dauerndes. 


Man kann sie einer türkischen oder mexikani- 
schen Krise vergleichen. Sie wird eso lange 
bestehen, als Deutschland den fremden Staaten 
mehr zahlen soll, als es in seiner Zahlungs- 
bilanz übrig hat.“ 


Und was sagen wir zu diesen Ansichten des 
neutralen Schweizers? Richtig ist, daß nicht 
eine vorübergehende „Vertrauenskrise“ vorliegt, 
die durch eine neue Anleihe von 2 Milliarden RM. 


geheilt werden könnte. — das wäre nur ein 
neuer Schwindel, wonach ein noch größerer 
Abgrund sich auftun würde —. sondern, dab 
diese Krise seit 10 Jahren besteht.» Die 
Gläubiger wollen keine deutschen Waren als 


Zahlung — weder die Franzosen noch die Eng- 
länder noch die Amerikaner: — und darum 
kann Deutschland nicht zahlen und darf nicht 
borgen. 

Falsch gesehen ist die innere Krise Deutsch- 
lands. Diese ist erst recht eine dauernde 
und nicht etwa nur eine Bankkrise, die mit 
einigen Ermahnungen zum Vertrauen und mit 
Devisennotverördnung und Diskonterhöhung ge- 
löst werden könnte. Hier ist ein großes In- 
dustrievolk, das seit Kriegsausgang für einige 
Millionen Arbeiter keine Arbeit hat — ein 
Zustand, der bisher fast immer dureh irgend- 
einen Schwindel verdeckt wurde, — zuerst durch 
die Inflation — dann durch die Zufuhr der Aus- 
landskredite. Beides war Kapitalverzehr 
— erst Verzehr eigenen Kapitals, — dann Ver- 
zehr fremden Kapitals. Das wertvolle Kapital 
ist verzehrt. — die Schuld ist geblieben. Die 
Nation ist auch ohne Reparationen über- 
schuldet — und arbeitslos. Womit 
wollen wir die arbeitslosen Massen erbalten, 
wenn nicht mit Arbeit? Dieses große Men- 
schenexempel und Arbeitsexempel zu lösen, ist 
die eigentliche Aufgabe. Wenn es nicht gelöst 


Futtermittel Tendenz: stetig 


fs Le 
Weizenkleie 107, —111» 10½˙—11½ 
Roggenkleie 10-11 10-11 
G: Menkieie x — — 
Mehl Tendenz: fest 
14. 8. | 13 8. 
Weizenmehl (Type 70% neu 33.25 32.25 
Roggenmehl®) (Type 70% ) neu 26.75 26.50 
Auzugmen 39.25 38.25 


Geiges 1 RM teurer. 60% iges 2 RM teurer 


Berliner Viehmarkt 


Berlin. den 14. August 1981 
Bezahlt für 50 kg 


Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
werles 1. jüngere e . 51-54 
2. ältere - P e . D 2 
sonstige vollfleischige 1. jüngere . è 47—50 
2. ältere . D . — 
c) fleischige . . 43-47 
D gering genlihrte 9 8 8 37-42 
Bullen 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 44—47 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 41—44 
o) fleischige 5 ` e 39-40 
d) gering genährte ` 35—38 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 34 - 38 
bi sonstige vollfleischige oder ausgemästete 27 -BR 
o) kleischige e 23-26 
dì gering genährte * è ` 18—22 
N , Färsen 
a). vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes d b . ` d 4647 
b) vollfleischige  . 0 é . . ` 40 -45 
ei fleischige 8 - R . D 32—38 
i ‚ Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . . 83—388 
Kälber 
ia) Doppellender bester Mast ` . . — 
b) beste Mast und Saugkälber e D . 50—58 
c) mittlere Mast- und »augkälber . . 45—5b 
d) geringe Kälber K . . 30-42 
d Schafe * 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemas! R . 51—55 
2) Stallması A e 57—58 
b) mittlere .Mastlämmer, ältere Mas! a nmel 52—55 
c) gut genährte Schafe 39—42 
d) Neisehiges Schafviet: E 48—50 
e) gering genährtes Schafvieb 25—34 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 58—59 
b) volltl. Schweine v. ca. 240 -800 Pfd. Lebendgew. 58—60 
ei vollfl, Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew 67—60 
d) vollfl, Schweine v. ca. 160- 200 Pfd. Lebendgew. 55—58 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Pfd. Lebendgew. 53 —54 
t} fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Saue: 52- 58 


Auftrieb: Rinder 2348, darunter:; Ochsen 478, Bullen 594 
Kühe und Färsen 276. Kälber 1172, Schafe 6543, Ziegen — 
Schweine 9026. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 


wird, so steht dahinter nicht nur der baldige | markt 1258 Aufandsschweine - 


Zusammenbruch der Währung aus inneren Grün- 
den, sondern der Bolschewismus, — 


ein neuer Selbstbetrug. 
Preis heißt die Rettung. 


Arbeit um jeden 


die Ver-] Schweine glatt. 
zweiflung iiberhaupt. Währungsstützung mit“ 
phantastisch hohen Diskontsätzen — das ist nur und schl 


Marktverlauf Bei Rindern lebhaft, Kälber, Schafe und 


Die Preise sind Marktpreise für ntichtern gewogene Tiere 
n. sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein. müssen sich also wesentlich 


über die Stallpreise erheben. 


. 
Berliner Produktenbörse Devisenmarkt 
Berlin, 14. August 1931 14. 8. 13. 8. 
Weizen Weizenkleie 11121134 KR Ga, —— E 
Märkischer 218-220 [ Weizenkleiemelassee - g Geld | Brief Geld | Brief 
d cf pt Aa Tendenz fest | 
$ 12 Roggenkleie 9410 
e Se - Buenos Aires 1 P. Pes. 1,208 1,212 1,193 1,197 
and gr test Tendenz: behaupte Cas“ Jean Pell. 4% | dns | gio | Zë 
für 100 kg brutto einschl. Sack | Japan 1 Yen | 2,080 2,084 2,080 2,084 
R en : in M. frei Berlin Kairo 1 pr Pfd.] 20,94 20,98 20,97 21,01 
Märkischer 167—169 Raps 140-150 | istambul 1 Pfd SS en? — — 
5 Sept. 179 178% | Tendenz: still London I Pfd. St. | 20,445 | 20,485 | 20,445 20,485 
Oktob. 182—183 für 1000 kg ın M. ab Stationer | New York 1 Doll. 4,209 4,217 4,209 4,217 
* e Ta fi Rio de Janeiro 1 Milr. 0,274 0.276 0,259 0,261 
N Leinsaat ES Uruguay 1 Goldpeso 1,908 1,912 1,898 1,902 
Tendenz: stetig Tendenz: Ameldn tta. 100 Gl. | 169,78 170,12 169,73 170,07 
Gerst tür 1000 kg in M. Athen 100 4 1 6856 gi —.— an 
E Viktoriaerbeen 25,00—31, 0% Brüssel-Antw. d ` ‚6 d 
SE und KI. Speiseerbsen = Bukarest 100 Lei | 2,507 | 2518 | 2507 | 2518 
Industriegerste — 150—160 Futtererbsen 18,00—20,00 Budapest 100 Pengö Géi 73,57 73,43 18,57 
Wintergersie.neu — ee 2 Su e Zi Alan. M: 10.887 10807 100 10 gi 
Tendenz: stetig 9 = Italien 09 Lire | :205 | 2209 | 2205 | 2209 
Halen Blaue Lupinen — Jugoslawien 100 Pin. 7,428 7,442 pi 7,462 
Märkischer alter 155--160 Gelbe Lupinen — BZ 42,01 42,00 42,0 42,09 
neuer 144-15:  |Serradelle. alte — Kopenhagen 100 Kr. | 11249 112¼ [11249 | 112,71 
Sept. 146-145 8 neue Ae Lissabon 100 Escudo | 18, 18,59 18,53 18,57 
` Oktob. 147—146 | Rapskuchen 3 Oslo 100 Kr. | 112,49 11271 112,0 | 112,71 
Tendenz: fester Leinkushen 13,20-- 18,90 | Paris 100 Fre. | 16,50 16.54 10.40 16,53 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitze) rag r 
prompt 7,00 7,10 eykjavik 100 isl. Kr. | 92,21 92,39 92,21 39 
Mais Sojaschrot 1190 12,60 i 100 Latts | 81,22 81,38 81,22 81,38 
Plata R — iz 100 Fre. | 82,00 82,16 82,04 82,20 
Kartoffelflocken pa Schwe / 2. 
Rumänischer est e Sofia 100 Leva | 3.052 3,058 3,052 3,058 
“ür 1000 kg in M. E SS as Mab (eeneg Spanien 100 Peseten | 35,81 | 35,89 | 36.06 36.14 
e onen en ab S olm 100 Kr. 1 112,54 112,76 112,54 112,76 
nn 27—35 Berliner Markt ber 50 ke Talinn 100 estn. Kr. | 112,14 | 112,36 112,09 112,81 
Kartoff. weiße — [ien 100 Schill. | 59415. "ae 45, „ 50,27 
für 100 kg brutto einschl. Sack ae 1016 me Warschau 100 Złoty | 47,125-- 47,325 47,125— 47,825 
in M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge — + PAEL RE 
Feinste Marken ub. Notiz bez, | Odenwälder blaue — 
Roggenmehl . do. — 5 SS Banknoten e 
6 fest - ER 2, (RÉI — Sorten- und Notenkurse vom 14. August 1931 
G B G B 
\ Sovereigns 20,38 | 20,46 | Litauische 41,88 | 42,04 
Breslauer Produktenbörse |20 Francs-st 4% 16.26 | Norwegische 11233 | 11287 
e Gold-Dollars 4.185 4,205 | Oesterr große 59,08 | 59.32 
Getreide Tendenz: fest Amer.1000-5 Doll. 420 4.22 do. 100 Schill. 
14. 8. J 18. 8. do. 2 u. 1 Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter 59,17 | 59,41 
Weizen (sohlesischer) `, GE Seelachs 023025 PET 2,475 2.405 
tiektolitergewiobl v. 74 kg | —— | =- , Canadische ` 4,105 | 4,185 | Rumänische | 
- P ` leg ‚| En lnohe große SCH 20.47 R unter! 500 Lei EA em 
D D H rA agal den 0.1 „u. dar. 0,39 | 20, chwedische 1 
Neuweizen ` 20,10 | 20.30 Türkische 1,91 1,98. | Schweizer gr. 81.79 8241 
Neuroggen 17,50 | 17,30 Belgische 58.43 88,67 do. 100 Franes 
Hoggen N Bulgarische zs — u. darunter 81,79 | 82,11 
ektolitergewicht v. 70,5 k; | zsa 2 Dänische 112,23 | 312,67 | Spanische 35,32 | 35,48 
7 725. Danziger 81,44 | 81,76 | Tachechoslow. | 
2 685 | =- | =m Estnische 111,43 | 111,92] 5000 Kronen 
Hafer, mittlerer Art und Güte | 17,00 17,00 Finnische 10,53 | 10,57 u. 1000 Kron. 12,447 | 12,507 
Braugerste. feinste =. — Französische 16,46 | 16,52 | Tschechoslow. 
Sommergerste, mitt), Art u. Güte 15.30 15, Hollündische 169,36 | 170,04 500 Kr. u. dar. 12,46 | 12,52 
Wintergerste 5.70 15.70 kan Am ad et A Ungarische 72.85 | 78,15 
re... 21, x 
Hülsenfrüchte Tendenz abwartend und darimter Ki 2210 Halbamti. Ostnotenkurse 
14. 8. 11. 8. 14 I 11.8. ugosla ische ‚7,419 7.43 Gr. poln. Noten 46.95 47,35 
Yilt „Erbe. TE | 2 Pfordebohn. — nn Leitländische 80,44 | 80.76 [Kl. do do jiis | Sa 
elb.Erbs.m. icken Ce 
Eigelb. Erbe. Peluschken | - Posener Produktenbörse 
grüne Erbs. 28-30 | 28-30. gelbe Lupin. } ` x 
weiße Bohn. | 2224 | 22-24 | blaue Lupin. Posen, 14. "ét Me Roggen 21—21,25, Wei- 
Kartoffeln Tendenz: bei starkem Angebot ruhig zen 19,50-—20,50, ggenmehl 33—34, Weizen- 
14. 8 13. 8. mebl 3234, Roggenkleie 13.50 — 14.50. Weizen- 
Speisekartoffeln, gelb RE 1.40 kleie 13.25—14, 25. grobe Weizenkleie 13,75— 
ae: a bes | u 14.75, Rest der Notierungen unverändert. — 


Fabrikkartoffeln = | d 
Speisekartoffeln, Erst. | — 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslan) 


Stimmung: ruhig. 
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